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Der Kaffer in Düsseldorf .
-^ Düsseldorf , 16 . Aug .

Ter Besuch des Kaisers in Düsseldorf wurde überall hier -

selbft von der Bevölkerung mit herzlichster Begeisterung begleitet .
In seiner Rede bei seiner Ankunft bemerkte der Kaiser noch, daß
die Kaiserin schmerzlich bedauere , an dem Besuch nicht theilnehmen
zu können , da ihr noch schmerzender Fuß ihr nicht gestatte , eine
so weite Reise zu unternehmen . Sie lasse durch den Kaiser der
Stadt Düffeldorf ihre Grüße übermitteln und hoffe später einmal
den Besuch nachhvlcn zu können . Zum Schluß betonte der Kaiser :
Er Wünsche von 'ganzem Herzen den Segen Gottes zu der weiteren
glücklichen Entwickelung der Stadt unter den schönen friedlichen
Aussichten, die sich jetzt in Europa entsponncu und die er lange zu
crhultcn hoffe.

'Unter Hurra '
h rufen einer ungeheuren Menschenmenge und

den Klängen der Fanfaren führ der Kaiser dann im offenen vier¬
spännigen 'Wagen durch ein Spalier von Vereinen und Schulen
durch die künstlerisch geschmückte Feststraße , eskortiert von einer
Eskadron des Husarenregiments Nr . 11 , auf dem Wege nach der
Stilsstellung zunächst zum Ratingerthore , wo die Düsseldorfer
Garnison unter Generalleutnant Voigt Aufstellung genommen
harte .

Kurz nach 9 Uhr kani Bewegung in die vor dem Ratingerthor
stehenden Truppen , sie präsentirten . Hochrufe kündeten das Nahen
des Kaisers an . Zur Linken des Kaisers , der die Uniform seines
ersten Garde - Regiments trng , saß der Kommandant des Hailptguar -
tiers , General v . Blessen. Der Kaiser wurde bei seinem Erscheinen
von den Damen , die ans einer neben dem Ratingerthor erbauten
Tribüne Platz genommen hatten , mit Tücherschwenken und von den
Offizieren des Benrlanbtenstandes mit Hochrufen empfangen . Er
sprang behend aus dem Wagen und dankte, den interimistischen
Marschalls st ab in der Rechteil haltend , freundlich nach allen Seiten .
Darauf nahm er die Meldung des Konimandirenden des 7 . Corps ,
Generals der Kavallerie v. Bissing , entgegen, dem er kräftig die
Hand schüttelte.

Der Kaiser nahm vor der DamentribüneAnfstellung und ließ
die Truppen der Garnison vorbeimarschieren. Der Parademarsch
erfolgte in Zügen . Das Niederrheiuische Füsilier - Regiment , vor
dem der Divisionskommandellr von Voigt und der Kommandeur der
28. Infanterie -Brigade Generalmajor von Kettler marschierten, er-
öffuete die Parade ; es schlossen sich das 2. Westfälische Husaren -
Negiment Nr . 11 und das Westfälische Ulanen - Negiment Nr . 5
au , worauf der Kommandeur der 14 . Kavallerie -Brigade General¬
major Freiherr von Langermann und Erlencamp . Den Schluß der
Parade bildete die reitende Abtheilnng des 1. Westfälischen Feld -
Artillerie-Regiments Nr . 7. Der Vorbeimarsch schien dem Kaiser
sehr gut gefallen zu haben. Nachdem er noch einige Worte mit dem
konimandirenden General und den übrigen Generalen gewechselt , stieg
er linter den Hochrufen der Menge wieder in den Wagen , und unter
dem Geleite der Schwadron hielt der Kaiser seinen Einzug in die
Ausstellung , in der ihm vom hohenSchiffsmaste des Kruppschen
Palastes donnernde Grüße ans ehernem Munde entgegenschallten.

Die Fontäne sprangen , Glockengeläute schallte aus der Stadt
und vom Thurm des Bochumer Vereins , Böllerschüsse dröhnten
von den reich bewimpelten Schiffen auf dem Rheinstrom . als der
Kaiser dem Kuppelbau der Haupkindustriehalle nahte . Hier
winkte er schon vom Wagen aus dem Feldmarfchall v . Los zu .

Aus eigener Kraft . 1
Roman aus dem Nachlasse von AdolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(48 . Fortsetzung .)

„Der heuchlerische Schuft !" unterbrach Wolfgang seine Mutter . „ Durch
solche scheinheiligenfrommen Worte leitet Upsen stets seine Lügen ein."

„Verurteile ihn nicht , che du nicht alles gehört häsft Auch
ich fühlte mich angeekelt durch seine salbungsvollen

^
Phrasen ; ich

sagte ihm , daß ich keinen Anlaß hätte , irgend ein 'L-chuldbekemft -
niß von ihm zu hören . Ta flehte er mich an , Mitleid mit ihm zu
haben , er werde nie im Leben wieder eine ruhige Stunde haben ,
wenn dir , Wolfgang , dem von ihm so Hochverehrten , ein Unglück
zustoße, weil er nicht spreche, weil du nicht gewarnt seist.

"

„ Durch diese heuchlerischen Worte hat er dich bewogen , dich
von ihm belügen zu lassen .

"

„Ich habe ihn angehört und ich dankte Gott , daß es ge¬
schehen ist. Er erzählte , schon damals , als vor vier Jahren er die
Nachricht erhalten habe , dein Vater sei vom Förster Knöwe im
Balde ausgefunden worden , sei sein erster Gedanke gewesen ,
Knöwe habe ihn ermordet . Mit Jürgen , dem alten Knecht
Knöwes , einem ehrlichen , güten Menschen , der aber vor seinem
Herrn eine entsetzliche Furcht gehabt habe , ist Upsen , wie er sagte ,
gut bekannt gewesen, mit dissem 'hat er oft über den Förster ge¬
sprochen, so auch eines Tages , bald Nach dem Tode des gnädigen
Freiherrn von Brandenberg , da hat denn Jürgen ihm gestanden ,
er glaube nicht an einen Unglückssall , die nie fehlende Kugel
Knöwes werde wohl den gnädigen Herrn getroffen haben . Knöwe
'habe schon seit längerer Zeit einen wüthenden Haß gegen seinen
gnädigen Herrn geworfen , diesen nie anders als den Waldver -
wüster , den Waldschinder , der noch einmal seinen Lohn bekommen
werde , genannt . Als dann der gnädige Herr wirklich von einer
Kugel getroffen worden sei, da habe Knöwe seine Freude darüber
ganz offen ausgesprochen . Jürgen hat dem Upsen auch erzählt ,
öaß Knöwe, der in dem Ruse stehe, ein ehrlicher Mann zu sein

der hier in Uniform mit dem Bande des Schwarzen Adler -Ordens
sich eingefunden hatte . Als der Kaffer den Wagen Perlassen hatte ,
eilte er sofort auf General v . Loä zu und begrüßte ihn in überaus
herzlicher Weise . Dann wandte er sich zu dem Vorsitzenden der
Ausstellung , Geh . KoMmerzienrath Heinrich Lncg , und zu dem
Vorsitzenden der Kunstausstellung , Professor Noebcr , und unter¬
hielt sich eingehend mit beiden Herren . Ehe er in die Kuppelhalle
trat , ließ er sich die Herren des Arbeitsausschusses der Ausstell¬
ungsleitung vorstellen . Dann betrat er die Kuppelhalle , und da -
niit begann die Besichtigung der Ausstellung durch den Kaiser .

Ter Anfang wurde bei der Metallindustrie gemacht , dann
folgten die Abtheilungen Hüttenwesen und Bergbau . Beim
Austritt aus der letztgenannten Abtheilung schritt der Kaiser die
Front , der in 'langen Reihen ausgestellten Bergknappen ab , wo¬
bei er mehrere ansprach . Dann wurden nach einander die Aus¬
stellungen der Gutehoffnungshütte -Oberhausen , die Dcutzer Mo -

torensubrik , die Hauptmaschinenhalle und der Bochumer Verein
besichtigt . Der Kaiser , der große Sachkenntnitz verrieth , ein
Zeichen, daß er sich mit den neuesten Fragen der Technik eingehend
beschäftigt hat , sprach wiederholt ferne hohe Befriedigung über 'das
Gesehene aus ; besonders erfreut habe ihn überall die trotz des
spröden Materials so geschmackvolle Anordnung . Im Kunstpalaste
iutereffirte den Kaiser besonders die kunsihistorische Abtheilung .
Für die Kunstausstellung blieb leider nicht allzuviel Zeit übrig ,
nur bei Einzelnen Gemälden , die ihn

'
'besonders interessirten ,

hielt 'der Kaiser sich länger aus . Sehr anerkennend äußerte er
sich über die Leistungen der jungen Düsseldorfer Bildhauerschnle .
Auf den Kunstpalast folgte der Krnpp ' sche Pavillon , wo Geheim -

rath Krupp selbst die FühriMg übernahm . Schließlich wurde das
Panorama Caub von Wendling und Ungewitter besichtigt und
dann der Dampfer „Sieg " bestiegen , welcher den Kaiser an der
Ausstellung und den Mheinanlagen entlang unter begeisterten
Hochrufen von der in Parade ausgestellten Rheinflotille zum
Hafen führte , von wo die Abfahrt per Wagen zum Bahnhof er¬
folgte . um sich zunächst nach Koblenz zu 'begeben .

Auch bei der Verabschiedung drückte der Kaiser wiederholt
seine vollste Anerkennung und Befriedigung Wer das durch das
einmüthige Zusammenwirken aller Kräfte hier Geschaffene aus .
Ganz besonders freue ihn , daß die Ausstellung auch vom Auslande
so zahlreich besucht werde ; er hoffe , daß sie zur Pflege der guten
Beziehungen zum Auslande und zur Hebung des Exportes mit¬
dienen werde . „Telegraphieren Sie meinem Sohne, " (der Kron¬
prinz ist bekanntlich Protektor der Ausstellung ) schloß er bei
seiner Verabschiedung von den Herren des Arbeitsausschusses ,
„daß ich von Ihrer Ausstellung in höchstem Maße befriedigt bin .

"

Aus den neuen südafrikanischen Provinzen .
- Prätoria , Mitte Juli .

Wir leben nunmehr in der neuen Provinz . Glaube aber
Niemand , daß sich die Buren in diese Wandlung der Dinge gefunden
haben . Es kann ja kommen , vorläufig ist aber noch sehr wenig
davon zu merken . Aus den uns zugegangenen Londoner Blättern
entnehmen wir , daß die Stimmung der Buren eine äußerst
verträgliche sei und daß sie sich vollständig in die neue Lage der

I
und sich wenig um Geld und Geldeswerth zu kümmern, ein Geiz¬
hals der schlimmsten Sorte sei. Wo er sich bei Holzverkäusen
im Geheimen einen Bortheil machen könne, da thue er es , aber
er wisse dies so schlau anzufangen , daß es ihm nie nachgewiesen
werden könne . Er habe schon mächtig viel Geld zusammengc -

scharrt , aber dabei sei er so geizig , daß er seinem Knechte und sich
selbst das Sattessen vergönne . Gewiß habe er auch dem gnädigen
Herrn , ehe er dm schwer Verwundeten nach Schloß Brandenberg
gebracht , viel Geld abtzenommen , dmn seit dem Unglückstage
sitze er oft in der Nacht Stunden lang vor seinem eisernem Kasten
und zähle die Masse der Scheine , Jürgen hat ihn dabei durch
eine Ritze im Fensterladen 'beobachtet .

"

„Das soll der alte Jürgen erzählt haben ? " ries Wolfgang
erregt . „Ich glaube es nicht . Es ist eine von Upsens zahllosen
Lügm . Jürgen war vielleicht der einzige Mensch , der für den
grimmigen Förster eine unbegrenzte Liebe und Anhänglichkeit
fühlte . Er ist jetzt tödt und kann Upsen nicht mehr Lügen strafen ,
deshalb wagt dieser es , sich auf fein Zeugniß zu berufen .

"

Die Baronin schüttelte mißbilligend den Kopf . „Muß denn
alles , was Upsen sagt , Lüge sein ? " fragte sie . „Alles , was er
sagte , trägt den Stempel der Wahrhaftigkeit . Haß und Ncrub-
sucht haben Knöwe zum Morde getrieben . Mit teuflischer
Schlauheit hat er dann , um jeden Verdacht von sich abzuwenden ,
selbst ausgesprochen , der gnädige Herr müsse ermordet worden
sein . Durch solches Redm kam er jedem Verdacht zuvor , der
doch vielleicht aus ihn gefallen wäre . Und nicht minder teuflisch
schlau war er bei der Beraubung des Vaters ; Uhr Siegel und
Börse hat er ihm gelassen und sogar viertausend Mark in Papier
in der Brieftasche ; da konnte niemand auf den Verdacht kommm ,
daß ein Raubmord begangen worden sei , wußte doch , wie Knöwe
meinte , niemand , daß der gnädige Herr an jenem Morgen eine
sehr große Geldsumme bei sich getragen hatte . Upsen hatte von
Funk erfahren , daß er vom Vater vierzigtausend Thalcr zu for¬
dern habe . Er hatte Funk schon seit längerer Zeit immer wieder
gemahnt , er soll den Vater um die Zahlung des Geldes drängen .

Dinge gefunden haben. • Hier merken wir sehr wenig davon . Alle
Buren tragen noch die Transvaalfarben und das Wappen der
Republik clls kleines Metallschild im Knopfloch und keine einzige der
öffentlichen Reden , die wir von den leitenden Persönlichkeiten, nament¬
lich dem Prediger der holländischenKirche zu hören bekomnien haben,
enthält auch nur die geringste Andeutung , daß man ehrlich und offen
die nengeschaffenen Verhältniffe auzunehmen und gelte» zu lassen
gewillt ist ; im Gegentheil , es wird immer gemahnt, aiff die Zukunft
zu hoffen und der „ alten Sache " treu zu bleiben. Die Wahrheit
ist , daß die Buren die Hoffnung , ihre Unabhängigkeit und staatliche
Selbstständigkeit wieder zu erringen , nicht anfgegeben haben und daß
sie sich jetzt schon auf die endgiltige Entscheidung der südafrikanischen
Frage vorbereiten . Nicht einer von ihnen gesteht zu , daß sie unter¬
legen sind. Sie erklären einstimmig, daß sie mir durch die Macht
der Umstände gezwungen wurden , sich zu unterwerfen und einzugehen,
was sie nicht anders als einen Waffenstillstand betrachten.

Mit der Entwaffnung , von der soviel die Rede war , hat es
auch seine guten Wege. Ein Viertel der Buren hat keine
Gewehre ab geliefert . Die Frage ist : Wo sind sie geblieben
und wo stecken die Tausende von Gewehre» , die den gefaugeuen
Engläuderu abgenommen und auf den Schlachtfeldern bei dem Rück¬
züge der Eugläuder aufgelesen wurden ? Es giebt da eine große
Lücke in der Berechnung und der Tag dürfte kommen, wo diese
Gewehre plötzlich wieder in den Händen der Buren gefundeu werden .
Es müßte sonderbar zngehen , wenn sich die Geschichte des Trans »
vaals auch in diesem Falle nicht wiederholen sollte . Geradeso , wie
die Buren nach der Annexion des Transvaals im Jahre 1878 sich
friedlich fügten und den Engländern gestatteten, ihnen mit Geld
auszuhelfen und Ordnung im Lande zu schaffen, ebenso fügen sie sich
jetzt m ;d lassen ihre Besieger wieder dieselbe Aufgabe , nur mit
einem weit größeren Anfwande von Millionen , vollziehen. Sie be¬
dürfen der Sammlung und wenn dies geschehen ist , dürften , wie im
Jahre 1880 , die in den früheren Republiken zurückgelassenen eng¬
lischen Garnisonen dasselbe erleben, wie ihre Vorgänger vor 22 Jahren .
Der Bnr hat Majuba Hill , bei dem er einstmals für die Nieder¬
lage Rache nahm , nicht vergessen . Die Kriegführung der Engländer
hat ihm während der letzten Jahre keine höhere Meinung von ihrer
Waffentüchtigkeit beigebracht und er erwartet mit Zuversicht ein
zweites Majuba Hill , nur diesmal mit noch bedeutsameren
Folgen . Der Krieg hat die Afrikanderidee nicht geschwächt , sondern
noch verstärkt und damit wird England zu rechueu haben , sobald
es sich im Verlaufe der Dinge anderwärts in einen ernsten Streit
verwickelt finden wird .

Besonders charakteristisch bei der ganzen Sache ist, daß gerade
die Leute , die ihr Möglichstes thaten , um eine Aenderimg in der
Herrschaft über das Land und in der Verwaltung desselben herbei- ,
znführcn , jetzt die Unznfriedensteii sind. Dies gilt insbesondere von
Johannesburg , wo die Zustände unter dem neuen Regime ,
namentlich seit dem Abschlüsse des Friedens , ganz erbärmliche ge¬
worden sind. Leute sind wohl schon in Massen da, abek kein Geld .
Abgesehen von den vielen Arbeitslosen , wird auch weniger verdient .
Mit Ausnahme der Bailhandwerker. die noch immer dieselben Löhne
beziehen wie vor dem Kriege, sind alle schlechter bezahlt . Auf den
Minen sind die Löhne der weißen Arbeiter mindestens um die Hälfte
rednzirt , — die schwarzen Arbeiter werden gleich schlecht bezahlt .
Statt der früheren 60 Shilling , die sic monatlich bezogen, erhalten
sie jetzt nur 30 Shilling und dies erklärt denn auch ihre Unwilligkeit .
sich wieder auf den Gruben einzufiuden . Die ganze Entwickelung
der Goldindnstrie ist dadurch gehemmt und diese Tbatsache wirkt
selbstverständlich sehr nachtheilig auch auf das ganze Geschäftsleben
zurück . Alle Preise sind dabei in Folge der äußerst knappen Zn -

I
sonst lause er Gefahr, daß ihm eine Hypothek gekündigt werde.
„ Morgen erhalte ich von Onkel Brcmdmberg sicher das Geld
meiner Frau, " sagte Herr von Funk am Abend vor dem Un¬
glückstage zu Upsen .

„Gleich nachdem am anderen Morgen der Vater Dahlwitz
wieder verlassen hatte, " so gab die Baronin Upsens Erzählung
wieder , „rief Funk den Upsen . „Schimpfen Sie mich nur recht
tüchtig aus , alter Upsen, " sagte er ; „ ich habe einen dummen
Streich gemacht , aber ich konnte nicht anders , ich habe dem Onkel
Brandenberg die vierzigtausend Thaler noch für 14 Tage gef¬
lossen . Er hatte das GÄd hier ; er hat es mir sogar in seiner
Brieftasche gezeigt und würde es gezahlt haben , aber er bat mich
dringend , es ihm noch 14 Tage zu lassen. Upsen hat dem Herrn
von Funk bittere Vorwürfe über seine Gutmüthigkeit gemacht
und als nun am Nachmittag die Nachricht kam , der gnädige Herr
Baron von Brandenberg sei tobt im Walde ausgefunden worden ,
•ba war sein erster Gedanke das Geld . „ Gott der Herr möge
mir .

" so fuhr Upsen fort , „ in seiner Gnade den sündhaften Ge¬
danken verzeihen ! Ueber das Geld beruhigte ich mich bald , denn
ich hörte , man habe bei dem Schwerverwundeten feine Geldbörse
und seine Brieftasche mit Geld gesunden ; daß in der letzteren nur
viertausend Mark , nicht vierzigtausend Thaler oder mehr ent¬
halten waren , hörte ich erst an demselben Tage , an dem mir der
alte Jürgen seine Mittheilungen machte. Jetzt ahnte ich nicht
mehr , daß Knöwe der Mörder sei, jetzt wußte ich es , daß durch
Gottes des Herrn gnädige Fügung mir die Schuld des Frevlers
offenbart , und daß mir das Gebot auferlegt worden sei, den
Mörder zur Strafe zu ziehen . Aber in jämmerlicher Feigheit
wagte ich nicht , nieinen Verdacht zu äußern , auch gegen Herrn
von Funk nicht, obwohl ich chn darauf aufmerksam machte , daß
bei dem gnädigen Herrn von Branderrberg nur viertausend Mart
statt vierzigtausend Thaler gefunden worden seien. Ich hoffte ,
daß durch diese Mttheilung er sich veranlaßt fühlen werde ,
weiter zu forschen oder gerichtliche Nachforschungen zu bean -
tragen . Mer auch in dieser Hoffnung sah ich mich betrogen .

(Fortsetzung folgt .)
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fuhren und bei dem Anfhören des durch den Krieg zuur Stillstand
gekommenen Gemüseaubanes in der Umgebung der Stadt ins Un¬
geheuerliche gestiegen . Das Fleisch ist bei dem arg zusammen-
geschmolzenen Viehbestände auch thener geworden. Unbegreiflicher-
weise gestatten die Behörden den Znzug nach Johannesburg in bei¬
nahe unbehinderter Weise , obschon es ihnen bekannt ist, daß auf dem
Randgebiete keine Verwendung für Arbeit besteht. Die Stadt istin Folge dessen wieder überfüllt und die Miethspreise haben eine
Höhe erreicht, wie in den Jahren 1895/96 . Mit der Billigkeit , derenwir uns in den zwei Jahren vor dem Kriege erfreuten , ist es vorüber .In Prätoria selbst empfinden wir dies weit weniger , da die
Miethen noch immer billig geblieben sind und die Lebensmitel ausder nächsten Umgebung in ziemlich ansreichendem Maße eingeführtwerden. In Johannesburg aber liegen die Verhältniffe anders.Wahrend vor dem Kriege die Miethe kleinerer Einfamilienhäuservon sechs Wohnräumen nicht mehr als 12—15 Pfd . St , pro Monat
betrug , ist sie nunmehr wieder auf 30—40 Pfd . St . gestiegen . Kar-
toffeln, die 1 P . pro Pfund kosteten , müssen jetzt wieder mit 3 und4 P . bezahlt werden. Noch schlimmer steht es mit Gemüse, Blnnien -
kohl . Kraut, das Bündel Karotten , die früher , als di - Italiener und
Deutschen noch ihre Gemüsegärten im Norden der Stadt betrieben,für 1 oder höchstens 2 P . zu haben waren , kosten abermals 1 Sh,Kein Wunder , daß sich der Massen der Arbeiterbevölkernnggroße Unzufriedenheit bemächtigt hat , und so sehen wir wieder eineneue Reformbewegung im Zuge , deren Spitze sich diesmalgegen die neue Verwaltung richtet. Die Regierung wird ,wenn nicht eine Aendernng eintritt , unter diesen Umständen nichtmit den Buren allein, sondern mit der Ausländerbevölker -u n g zu rechnen haben. Und recht bezeichnend ist es . daß man
letzt die Unzufriedenen von ehemals nach den „ guten alten Zeiten "
unter dem Reginie des alten Krüger seufzen und sie wünschen hört :
„Give us back our old gnevances" — gebt uns unsere alten Be¬
schwerden zuruck , lasset uns wieder unser altes Kreuz tragen ! " Es
kommt so das Wort des Präsidenten Krüger in Erfüllung, der den
Unzufriedenen immer sagte : „ Ihr wollt uns los sein , und wennIhr uns los seid , werdet Ihr uns znrückwünschen . Der Brotkorbwird Euch höher gehängt werden und Ihr werdet Euch wieder nachden Fleischtöpfen der Republik zilrücksehnen ." Das Wort ist schnellerwahr geworden , als man geglaubt hat und die ganze Hoffnungrst jetzt nur darauf, daß es sich um eine bloße vorübergehende Er¬
scheinung handelt , die verschwinden wird , sobald der Verkehr aufden Bahnlinien wieder seine normale Gestalt annimmt und die
Goldmdustrie wieder zur vollen Entfaltung gekommen ist .

T a g e § - N ll n - f ch a u.
Deutsches Reich.

dä Die Vogesenfahrt des Kronprinzen erreicht heute,Samstag, ihr Ende. Der Kronprinz trifft Sonntag in Hombürg v. d. H. ein , um daselbst mit Eltern und Geschwistern zwsammenzntreffen.
— Aus Cronberg , 15. Aug . wird gemeldet: Das erbprinzlrche Paar von Sachsen - Meiningen ist heute Nachmittag in Schloß Friedrichshof eingetroffen. Prinz und PrinzessiiFrledrlch Karl von Hessen statteten heute Nachmittag mit ihrerSöhnen der Kaiserin in Homburg einen Besuch ab .* Bei der Neichstagsersatzwahl im Wahlkreise Forch-Herm - Kulmbach wurden zusammen 15,669 Stinimen abgegebenEs erhielten Zöllner (Centr.) 6099 . Faber (Natl. ) 3946 . Weilnböä(B . d . L .) 3520 . Deinhardt (Soz .) 1766 . Wölsel (Bayer. B .) 30kSummen. Ungiltig oder zersplittert 32 Stimmen. Hiernach ifiStichwahl zwischen Zöllner und Faber uöthig .

England .
L Der „Daily Expreß " theilt mit, die Kolonial - Kon -

f e r e n z habe die Einzelheiten eines engeren Z u s a m m e n <
schlusses der britischen Kolonien mit dem Mntterlande erörtert
um das britische Reich von anderen Ländern besonders von Amerikc
völlig unabhängig zu machen . Die Errichtung der nenelDampfer - Linie zwischen Kanada und Südafrika sei eines bei
Ergebnisse der Kolonial -Konferenz. An ihr seien , wie bereits gemeldetdie Allan - die Elder Deuipster und die Wilsen-Fnrneis-Linie betheiligtKanada zahle für diese Dampfer-Verbindung eine jährliche Subsidiivon 30000 Pfund Sterling , Großbritannien eine solche von 15 OOC
Pfund. Der Hauptzweck dieser neuen Schifffahrts-Linie sei , den
Export von Butter, Fleisch und landwirthschaftlichen Maschinen uni
Geräthen ans Kanada nach Südafrika eine Grundlage zu geben
wodurch die Produzenten in den britischen Kolonien vor bei
amerikanischen und deutschen Exporteuren , sowie denen andere!
Nationalität einen Vortheil erhielten . Großbritannien und Kanadc
unterhandelten ferner mit den genannten Schifffahrtslinien uni
der Kanadian Pacific - Eisenbahn , die an der neuen Schifffahrts
Vereinigung ebenfalls betheiligt sei , wegen Errichtung eines schnelle!
Postdampferdienstes zwischen Montreal und Liverpool .

Amerika .
* Dem „ Daily Telegraph" wird ans New-Iork gemeldet, daßdas Syndikat für die Uebernahme der Werthe des Morgau 'schen

Stahltrnsts , über eine andere Vertheilnug Vereinbarungen ge¬
troffen und den bisher erzielten Gewinn von zusammen 30 Mill.Dollars vertheilt habe. Demselben Blatt wird weiter gemeldet, daß

die Partner Morgans Mitglieder der Verwaltung der International
Harvester Company seien / ferner daß die Farmer des Westens einen
Trust mit einem Kapital von 50 Millionen Dollars gebildet hätten
für Spekulation in Getreideprovisionen und Erbauung von Speichern .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27.

Juli b. I . gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständniß mit
dem Erzbischöflichen Ordinariat den Rechmmgsrath Karl
Lamp bei dem Katholischen Oberstiftungsrath zum Rboisions-
vorstand zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit l>er Großherzog haben unterm 27 .
Juli d. I . gnädigst geruht, die Amtsregistratoren Ferdinand
Huber beim Bezirksamt Waldkirch, Heinrich Kirchen -
b a u c r beim Bezirksamt Rastatt , Leopold Frey beim Be¬
zirksamt Freiburg, Philipp G m e l i n beim Bezirksamt Schwetz¬
ingen, Adolf Fleuchaus beim Bezirksamt Mannheim und
Peter Dürr beiru Bezirksamt Pforzheim , zu Kanzleisekretären
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4. August d. I . gnädigst geruht, den Referendar August Mehl
aus Durmersheim zum Amtsrichter in Eppingen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm
27. Juli 1902 gnädigst geruht , den Prof. Dr . Karl Bächle am
Gymnasium in Freibnrg auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen nnd treu geleisteten Dienste auf Schluß des
laufenden Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom 18 . v . Mts.
nnd 11 . d . Mts . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbe¬
lehrer Leonhard Sindlinger an der Gewerbeschule in Waldshut
an jene in Freibnrg nnd Gewerbelehrer Eduard Kuhn au der Ge¬
werbeschule in Vöhrenbach an jene in Waldshut.

Ans Baden .
<§) Für den Forellenfang während der Schonzeit gelten

folgende Bestimmungen : Tie Besitzer von Fiscbbrutanstalten müssen
Gesuche um Erlanbniß zum Forellenfang während der am 11. Oktober
d. I . beginnenden Schonzeit längstens bis zum 1 . September d . I . durch
Vermittelung der betreffenden Bezirksämter beim Großh. Ministerium
des Innern einreicheil . Verspätete Gesuche können keine Berücksich¬
tigung finden. Dabei ist zu bemerken , daß eine Gewährung des Ge¬
suchs nur da zu erwarten steht, wo eine rationell eingerichtete, leistungs¬
fähige Anstalt nachweisbar vorhanden und nach dem Umsang der¬
selben, sowie nach den sonstigen in Betracht kommendenVerhältnissen
anzunehmen ist , daß der Besitzer den erforderlichen Bedarf an Forellen
ohne den Fang von Laichfischen in der Schonzeit sich nicht zil ver¬
schaffen vermag , ferner daß die bisher übliche Erlanbniß zur Auf¬
bewahrung der während der Schonzeit gefangenen Forellen bis zum
Ende der Schonzeit unter allen Umständen nur da ertheilt werden
wird , wo durchaus geeignete Behälter für diesen Zweck zur Ver¬
fügung stehen , lvährend in allen übrigen Fällen die Gestattung des
Fanges zur Schonzeit an die Bedingung geknüpft werden muß,
daß die gefangenen Fische nach erfolgter Entlaichnng alsbald wieder
in Freiheit gesetzt werden. In den einznreichenden Gestichen ist aus¬
drücklich anzugebeu, wie viele Brnttröge der Gesuchsteller besitzt,
welche Flächengröße dieselben haben, und wie viele Forelleneier er
in denselben ansbrüteu will, serner ob Behälter zur Aufbewahrungder gefangenen Fische vorhanden sind , bejahendenfalls wie viele und
welchen Kubikinhalt sie haben.

Badische Chronik .
* Heidelberg, 15 . Aug . Zum Selbstmord des Studenten

Becker, der sich am Sonntag in der elterlichen Wohnung in
Mittelbuchen bei Hanau erschoß und zwei Stunden darauf ver¬
schied , ohne -die Beweggründe der Dhat angegeben zu haben,
wird den „Münchner N . Nachr .

" noch geschrieben : Der Fall
ist um so tragischer, als Becker, der vier Semester in Marburg
und drei Semester in Heidelberg studierte und nach Wiegung der
Examina auch vor dem Abschluß der Studien stand, am Diens¬
tag den 5 . d . M. mit seiner Braut , einem vermögenden Mädchen
aus- Mittelbuchsn, vor dem Standesamte das Aufgebot bestellte
und der Termin für die Hochzeit bereits festgesetzt war.* Wertheim , 18 . Aug . Nach längerem schweren Leiden ist gestern
Abend 7 Uhr im Alter von 51 Jahren der Gr . Oberamtmann Geh . Re -
giernngsrath Emil Killinger , Amtsvorstand des Großh . Bezirks¬
amts Wertheim , in der Nervenheilanstalt in Neckargemünd, wo er
Heilung seines Leidens erhoffte , entschlafen . Emil Killinger , als
Sohn des f Fürstl . Löwenstein - Frendenberg 'schen Rentamtmanns
Killinger in Triefenstein geboren, hatte der „Werth . Z .

" zufolge das
hiesige Lyceum absolvirt , nahm als Freiwilliger im 2 . bahr . Feld -
Artillerieregiment am 1870er Feldzug theil , studirte dann Rechtswissen¬
schaft und wurde nach bestandenem Examen in die Reihe der badischen
Staatsbeamten gestellt. Er wirkte an einer Anzahl von Bezirksämtern
theils als 2 . Beamter , theils als Amtsvorstand , zuletzt hier in Wertheim ,
wo er sich wie überall durch sein leutseliges biederes Wesen die Achtung

seiner Untergebenen in hohem Matze erworben hatte . Die Stadt und
der Bezirk Werrheim werden dem pflichttreuen gefälligen Beamten jeder¬
zeit ein ehrendes Andenken bewahren .

( ! ) Wiesloch , 15 . Aug . Gegenüber der durch die Blätter
gegangenen Meldung des „Pf . B .

"
, eine Untersuchung des für

die Unterländer Irrenanstalt in Wiesloch in Aussicht genommenen^
Geländes habe ergeben, daß wegen der Stollen und Schächte .
desNntzlocherBergwerkes der Boden zum Bauen durchaus un- ^
brauchbar sei imd deshalb ein anderer Platz für den betreffenden!
Zweck gesucht werden müsse, können wir auf Grund zuverlässiger .
Informationen mittheilen, daß hiervon an maßgebender Stelle
nichts bekannt ist.

* Dissstein (A. Pforzheim ), 14. Aug . Ein bedauerlicher
U n g l ü ck s f a l l hat sich hier ereignet. Am Dienstag Abend wurde
das 4 '/, Jahre alte Töchtercheu des Herrn Max Wittenauer von
einem Pforzheimer Radfahrer umgerannt. Das Kind schien zunächst
nicht erheblich verletzt zu sein , bis sich bei demselben trotz sorgfältiger
Pflege zeitweise heftige Kopfschmerzen einstellten nnd gestern so
heftige Krämpfe hinzntraten, daß das Kind lt . „ Pf . A ." heute früh
starb . Bemerkt sei , daß der betreffende Radfahrer nach dem Unfall
sich in theilnehmendster Weise um das Kind bekümmerte.

^ Baden -Baden, 15 . Aug . In einer heute Nachmittag im
Restaurant „Ritter" hierselbst stattgefundenen Vcrtrauensmänner -
Persammlung des nationalliberalen Bezirks-Vereins Baden-
Baden , welche sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte,
wurde nach längerer , recht lebhafter Debatte folgender Beschlich
einstimmig angenommen : „Die Versammlung der Vertrauens¬
männer des Natianalliberalen Vereins der Stadt Baden , der Um¬
gebung und der benachbarten Bezirks-Vereine beschließt , in die
Bewegung der liberale» Männer Badens gegen die Einführung
von Männerklöstern im Großherzogthum kräftig einzutreten und
den Ausschuß des nationalliberalen Vereins der Stadt Banden zu
ersuchen , zu diesinn Zwecke in nächster Zeit in hiesiger Stadt eine
Versammlung liberaler Männer einzuberufen behufs Herbei¬
führung einer entsprechenden Petition an die badische Regierung.* Gengenbach, 15 . Aug . Der Katalog der Kinzigthäler Gaugewerie -
ausstetlung , die bis zum 9 . September dauert , führt nicht weniger als
238 Nummern auf und läßt erkennen, daß die Ausstellung ein übersicht¬
liches Bild der Leistungsfähigkeit des im Kinzigthal ansästigen Ge¬
werbestandes darbietet . Außer einem praktischen Führer durch die Aus¬
stellung enthält er einen interessanten Abriß der Geschichte der ehe¬
maligen Reichsstadt Gengenbach und eine nicht minder festelnde und
willkommene historisch -topographische Beschreibung der Stadt und ihrer
Sehenswürdigkeiten . Auch ist dem Katalog , der 20 Pfg . kostet , ein
hübsch ausgeführtes Bild des malerisch gelegenen Städtchens beigegeben.* Kornverg , 15 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Bürger-
ausschusses wurde au Stelle des in den Gemeinderath übergetretenen
Herrn Hermann Aberle Herr Sägereibesitzer Banmann in dieses
Kollegium gewählt ; Herr Hermann Aberle wurde ferner zum Ver-
waltnngsrathsmitglied der städtischen Sparkasse gewählt .

* Weisweil ( A . Emmendingen ) , 14 . Aug . Heute früh verschied
hier nach kurzem Krankenlager im Alter von 65 Fahren der weithin be¬
kannte „ Griechenländer "

, Herr Jakob Klipfel , technischer Direktor
der Deutschen Weinbau -Gesellschaft Achaia in Patvas . Seit einer Reihe
von Jahren besuchte er, wie die „ Brsg . Nchr.

" mittheilen , auf einige
Wochen seine alte Heimath , wo er im Kreise seiner Verwandten und
zahlreichen Freunde seinen Jugenderinnerungen lebte und von seinen
Schicksalen im sonnigen , weinreichen Griechenland erzählte . In jungen
Jahren nach Griechenland gekommen, ^ arbeitete er sich mit eiserner
Energie zu seiner jetzigen geachteten Stellung empor . Obgleich er eine
Tochter des Landes zur Lebensgefährtin gewonnen , blieb er allezeit ein
wackerer Deutscher , ein begeisterter Vertreter des Deutschthums in jenem
Theile des Orients , ein Bild deutscher Arbeit und Kraft im Auslande ,
der auch seinen einzigen Sohn dem deutschen Heere zuführte .* Ireiöurg , 15. Aug . Vom Kaiser wurde dem Herrn Stadt¬
baumeister Thoma hier der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen.* Ireivnrg . 15 . Aug . Wie die „ Freibg. Ztg ." hört, wird Herr
Oberrealschnldirektor Rebmann in den O bersch ul rat h eintreten.
Auch sollen den in der Kammer geäußerten Wünschen entsprechend
weitere Veränderungen bevorstehen, besonders in der Richtung , daß
die Leitung fortan in die Hände eines Schulmannes übergehe. Damit
wäre ein langjähriger, mehr oder niinder still geäußerter Herzens¬
wunsch der badischen Schulmännerseiner Erfüllung nahe. Der jüngst
erfolgte Hinweis ans die vor 40 Jahren geschehene Errichtung des
Oberschnlrathes erweckt unter der Lehrerschaft den Wunsch, es möge
gelingen , das badische Schulwesen auf eine dem Musterländle mehr
entsprechende Höhe zu bringen .

* Ircivurg . 15. Aug. Gestorben ist vor einigen Tagen der
52jährige , verheirathete Hausirer Arheidt ans Grötzingen , welchem
Anfangs dieses Monats bei einem aus geringfügigen Ursachen ent¬
standenen Streit von einem 19jährigen Schreinergesellen in einer
Wirthschaft des östlichen Stadttheils ein Bierglas ans den Kopf
geschlagen worden war. Ob der Tod allein in Folge der damals
erlittenen Verletzungen eintrat, wird die Untersuchung ergeben.

* Vom Rhein, 14 . Aug . An der am Sonntag unterhalb der
Ruine Limburg im Rhein anfgefundenen Leiche wurde lt . „Brsg.
Ztg.

" vom zuständigen Amtsgericht Markolsheim im Elsaß eine
tiefe , anscheinend von einem Stich herrührende Wunde ckm Hals

Der Brüsseler Koiigteg zu Gunsten Armeniens.
<ft>In Brüssel fand vor Kurzem , wie seiner Zeit mitgetheilt wurde ,

ein imernationaler Kongreß zu Gunsten Armeniens statt . Der armeno -
phile Kongreß hielt seine Eröffnungssitzung am 17 . Juli in Schaerbeek
im Caf4 de la Tourelle bei zahlreicher Betheiligung . Senator Houzeau
de Lehaie führte den Vorsitz . Unter den Versammelten bemerkte man
u . A . die bekannte Pariser Schriftstellerin Mad . Severine , Herren
Jaurtzs , de Pressen^ , Elie und Elis ^e Reclus , Staatsminister Lejeune,
Vizepräsident Nys , Emile Vandervelde , Charles Dejongh , Kennis , Ber -
trand usw . , außerdem eine große Anzahl von Damen sowie mehrere
Geistliche. Nach einem Willkommen- Gruß theilte der Präsident mit ,
daß die Organisatoren des Kongresses in den verschiedenen Ländern
2000 Unterschriften von Armenierfreunden bekommen haben, darunter
von vielen berühmten , verschiedenen Parteien angehörenden
Männern , und hob die humanitäre Bedeutung des Kongresses hervor.
Es wurde dann eine große Anzahl von Telegrammen und Zustimmungs¬
schreiben verlesen . Zu Vizepräsidenten wurden ernannt : Hennings
(Dänemark ) , Mad . de Warzleviten (Holland ) , Monsieur de PressenWe
( Frankreich) .

Hierauf wurde Pierre Quillard das Wort ertheiü , welcher eine
Darstellung der gegenwärtigen Lage der Christen in Armenien gab . Er
erinnerte an die großen Metzeleien von 1894 — 1896 , wo man 300 000
Menschen niedergemetzelt, verbrannt , verstümmelt hat . Bei diesem bei¬
spiellosen Schauspiel sei d

'ie europäische Diplomatie gleichgültig ge¬
blieben . Jetzt hätten diese großen Metzeleien aufgehört , aber es sei zu
befürchten, daß sie sich wiederholen ; unterdeffen bemühe sich die türkische
Regierung , die armenische Rasse im ganzen Kleinasien auszurotten ; sie
bringe dabei eine ganze Reihe von Mitteln in Anwendung : Erstens die
Verordnung eines Zwangwohnsitzes für alle Armenier , dann das Ver¬
bot der Freizügigkeit ; kurz , die Unmöglichkeit, sich zu rühren . Herr
Quillard sprach nach amtlichen Berichten und Pribcübriefen über uner¬
hörte Vorwände , unter denen gewisse Verhaftungen vorgenommen wür¬
ben ; die willkürlichen Verhaftungen seien nicht zu zählen ; einmal im
Gefängnitz , seien die Armenier nicht zu beschreibenden Foltern unter¬
worfen . Nicht weniger schrecklich ist der Bericht über die durch Steuer¬
einnehmer verübten Ausschreitungen . Um das Unglück voll zu machen,
würden Gewaltsamkeiten von Polizei nnd Truppen begünstigt , von

Tscherkessen und Kurden begangen . Diese Darstellung festgestellter
Thatsachen ohne jede Effefthascherei machte auf die Versammlung einen
tiefen Eindruck. Man könne sagen , fuhr Redner fort , daß kein Tag
vergeht , an welchem nicht Armenier bei Hellem Tage und ohne jeden An¬
laß ermordet werden . In Zeitoun und in dem Sassoun wiederholen
sich seit vorigem Jahre in methodischer Weise gemeinschaftliche Mord¬
thaten . Noch am Tage vor Eröffnung des Kongresses sei dem Komitee
durch Depeschen aus Baku mitgetheilt worden : „ Das Thal von Bousk sei
umzingelt und die strategische Stellung sei ebensowohl von der regulären
türkischen Armee als von Kurden besetzt ; man müsse sich daher auf neue
Massacres gefaßt machen .

" Nach dem Art . 61 des Berliner Vertrages
sei Europa ausdrücklich berechtigt einzuschreiten. Nun , in der gegen¬
wärtigen Lage habe Europa das Recht wie die Pflicht zu intervenieren .

Man behaupte , daß die Armenier wenig interessant sind, weil sie
Wucherer sind ; in der That gebe es unter ihnen 4000 oder 5000 Wechsler
oder Wucherer; der Rest der Bevölkerung ( 3 000 000 ) bestehe aus¬
schließlich aus Feldarbeitern . Der Redner erblickt die einzige praftische
Lösung der armenischen Frage in der Durchführung von Reformen in
der Verwaltung . Bei einer sehr raschen Einführung solcher Reformen ,
welche vom Referenten aufgezählt werden, könnte man vielleicht den Rest
der Armenier retten . Herr Quillard folgert dann , daß allein der Snltan
für alle gekündigten Thaten die Verantwortung trägt , und erwähnte
diplomatische Schriftstücke, wo europäische Minister den Sultan als den
einzigen Mann bzeichnen, der für die begangenen Meuchelmorde verant¬
wortlich zu machen ist, als derjenige , welcher die Mörder zu Mordthaten
reize . Also müsie man an ihn sich wenden . So oft man zu handeln
gedroht, hätten die Metzeleien aufgehört . Herr Quillard glaubt keines¬
wegs , daß eine Intervention einen europäischen Kriegsausbruch herauf¬
beschwören würde und verwies zum Beweise dessen auf die Jntervenfton
der Mächte auf Grund der Kreta - Angelegenheft am Ende des griechisch -
türkischen Krieges und auf das jüngste Einschreiten Frankreichs in der
Turbini -Affaire . Es handle sich hier darum, ob die Regierungen auch
für eine Humanitätsfrage einschreften werden , wie sie für ihre Interessen
eintreten .

Nach diesem mit Beifall aufgenommenen Referate ernannte die
Versammlung eine Kommission und beauftrage sie , die praktischen Mittel
aufzusuchen : a ) Um ein beständiges Einvernehmen zwischen den
Armenierfreunden verschiedener Staaten Europas herbeizuführen ; b ) .

um auf die öffentliche Meinung , auf die Parlamente und Regierungen
Europas zu wirken.

Madame Severine lenkte in einer lebhaften Diskussion die Auf¬
merksamkeit dieser Kommission durch ihre Ausführungen über die Noth-
wendigkeit der Mithilfe der Presse jedes Landes auf sich. Wir sollen,
sagte die hervorragende französische Journalistin , nicht mehr verhindert
sein , über die armenische Frage offen in der Presse zu sprechen . Es ist
zu hoffen , daß die Interessen der Kaufleute , welche von gewissen Zeit¬
ungen unterstützt werden , vor dem Wunsche dieser internationalen Kon¬
ferenz zurücktreten werden . Die Presse mutz uns Helsen, über die
armenische Frage das Volk zu unterrichten . Das ist keine politische,
sondern eine humanitäre Sache . Sie mutz den christlichen Frauen mit -
theilen , warum ihre von den türkischen Soldaten verfolgten armenischen
Schwestern sich ihre Kinder aufs Herz stellen und mit ihnen sich in denAb-
grund stürzen . ( Beifall . )

In der zweiten Tagung verlas nach Eröffnung der Sitzung Herr
Pierre Quillard zunächst einen Brief des deutschen Sozialistenführers
Bernstein , worin dieser es bedauert , an der Betheiligung an der; Kongretz¬
arbeiten verhindert zu sein , und erklärt, daß die Sozialdemokraten
Deutschlands allen Beschlüssen des Kongresses ihre Zustimmung geben.
( Beifall . )

Herr George ClHmenceau gab in einem Schreiben seinen Abscheu
über die durch den „ rothen " Sultan verschuldeten Mordthaten und seiner
Mißbilligung Ausdruck, daß die zivilisirten Regierungen durch ihr Still¬
schweigen seine Mitschuldigen geworden sind. Die Versammlung be¬
schloß nunmehr mit Einstimmigkeit die Gründung eines ständigen inter¬
nationalen Komitees . Zunächst wurde das Komitee , welches aus
Männern aller Parteien besteht, provisorisch gebildet . In demselben
sind vertreten : Dänemark durch Hermings - Krüllsen , Hage , Benedictsen ;
Belgien : Lejeune , Honzeau de Lehaie , La Fontaine ; Frankreich:
d 'Estournelle , Larisse, Denhs Cochin , Marcel Sembat , Vazeille ;
Deutschland : Ludwig von Bahr , Foerster , Bebel , Bernstein : England :
Domherr Scott Holland , Rodmund , Henry Norman , Malcohn , Mac
Coll , Burns , Keir Hardie , James Brice , Perch Bunting , Stevenson ;
Holland : Troelsten , Lasting , de Waal Malefyt , Van der Vluht , Domherr
Schaepmen ; Italien : Enrico Ferri , Moneta : Schweiz : Lardy, de kll »
stius : Oesterreich: Baronne de Suttner .
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und mehrere schwere i§erketzmigen am Kopf festgestellt, die zu der
Annahme berechtigen , daß hier ein Meuchelmord vorliegt und
die Leiche den: Wasser preisgegeben wurde, um den Verdacht ab¬
zulenken und den Anschein zu erregen, die Person sei beim
Laden ertrunken.

* Schopfheim i . 23 -, 16 . Aug . In das hiesige Amtsgefängnih
wurde die 13i/,jährige Emilie Trcfzer von Wies , eingeliefert , welche am
Dienstag das Haus ihrer Eltern in Brand steckte, wodurch , wie bereits
gemeldet, in Abwesenheit der Eltern das ganze Anwesen in Flammen
aufging . Tie jugendliche Brandstifterin hatte den geringen Betrag von
87 Pfg - gestohlen und aus Furcht vor Strafe suchte sie, dem „ Markgrfl .
Tagbl .

" zufolge , sich selbst zu verbrennen , indem sie Feuer an das Haus
legte. Als die Sache jedoch „ brenzlig " wurde , regte sich bei dem Mäd¬
chen der Erhaltungstrieb ; sie schaffte zwei bei ihr befindliche kleinere
Geschwister und einige Kleider aus dem brennenden Haus . Inzwischen
kam dann von fremden Personen Hilfe ; doch konnte nur wenig gerettet
werden. Die Familie , welche im ganzen 6 Kinder zählt , ist durch das
Unglück in bitterste Roth gerathen ; abgesehen davon , daß nichts versichert
war, ist das Häuschen nicht einmal schuldenfrei. Bon der Gemeinde
Wies ist bereits für die Brandgeschädigten gesammelt worden .* Konstanz , 15 . Aug . Der Großherzog der heute Abend
gegen 10 Uhr mit der .Großherzogin mittelst Extraschiffs von
Rovschach aus auf Mainau eintrifft , stattet nächsten Montag
unserer 'Stadt einen Besnch ab , wobei durch die festlich geschmückten
Straßen eine Rundfahrt erfolgt . Die Vereine, welche ain 60-
jährigen Regierungsjübiläum unseres Landesfürsten theilnahmen,
werden dabei den Großherzig begrüßen.

-4- Konstanz, 16 . Aug . Gestern Nachmittag traf Königin - Wittwe
Margherita von Italien hier ein und stieg im Jnselhotel ab . Bald nach
der Ankunft unternahm die Königin mit ihrer Begleitung eine Rund¬
fahrt durch die Stadt und besichtigte u . A . das Münster und das Ros¬
gartenmuseum . Hier interessierte sich die Königin besonders für die alte
Richenthalsche Chronik über das Konzil von Konstanz und äußerte den
Wunsch , eine Kopie dieses interessanten Werkes zu erwerben . Gustav
Sulger zeigte der Königin die verschiedenen Sammlungen des Museums .— Gestern traf Minister Dr . Buchenberger hier ein .

AnS den N «> chbinltt »»de» »».
* Wittekvach (b. Zweibr .), 15. Aug . Die Frau des Ackerers

Heinrich Le in er von hier hatte nach der „ Pf . Pr .
" das Unglück ,

heute früh beim Dreschen von der Kurbel des Göpelmerkes erfaßt zu-werden. Die Kleider hatten sich in der Walze verfangen , und wurde
die Frau mehrere Male mit der Kurbel herumgeschlendert. Der
Körper wurde buchstäblich vollständig in Stücke gerissen .
Die Leiche ist nur eine uusörmliche Masse. Die Frau stand im
52. Lebensjahre .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . August .* Aus dem Kofvericht. Der Großherzog und die Groß¬

herzog in haben St . Moritz gestern früh 7 Uhr nach fast vier¬
wöchigem , sehr befriedigenden Aufenthalt verlassen, um nach Schloß
Mainau zu reisen, wo die Ankunft Abends gegen 10 Uhr erfolgte .

* Vom crbgroßherzoglichen Hofe . Der Fürst und die
Fürstin Salm -Dyk , die am Mittwoch nt Coblenz eingetroffen
waren, statteten am Donnerstag dem Erbgroßherzvg und der
Erbgroßherzogin von Baden einen Besuch erb und nahmen
später ckm Diner theil . Dir hohen Gäste, die mit einem Auto¬
mobil tu Coblenz augekommen waren , reisten am Spätnachmittag
wieder ab.

0 S - Kr . K . Wrinz Mar kam gestern Nachmittag 2 .17 Uhr
von Bruchsal hier an und reiste heute Vormittag 8 .12 Uhr nachBaden - Baden .

)-( Mever die Werlsäkknifle der Presse im Hrokherzogtynm
Waden am Schluß des Jahres 1900 entnehmen wir dem soeben er¬
schienenen „ Statistischen Jahrbuch für das Großherzogthnm Baden ,
Zweinnddreißlgster Jahrgang , 1901 " folgende Angaben : Im ganzen
weist das Großherzogthum an politischen Zeitungen 149 auf, davon
erscheinen täglich und häufiger 73 , drei- bis viermal in der Woche
63 , ein - bis zweimal in der Woche 13. Nach der Pnrteirichtuug
waren 63 liberal , 32 von, Ceutrnm , 8 dem .- und freist , 4 sozial¬
demokratisch , 3 konservativ, 1 deutsch -sozial (antisemitisch) und 36 unpar¬
teiisch. Ans die einzelnen Kreise vertheilen sich die politischen Zeitungen
wie folgt : Konstanz 17 , Villingen 10 , Waldshnt 5 , Freibnrg 13,Lörrach 10, Offenburg 14 , Baden 10. Karlsruhe 23 , Mannheim 19,
Heidelberg 16 . Mosbach 12. An sonstigen Blättern und Zeitschriften
erscheinen in Baden 137 , davon Verordnungsblätter für Staat und
Kirche 13, Zeitschriften n. s. w. für Religion und Kirche 30 , für
Erziehung und Unterricht 6, für Rechtspflege, Verwaltung und Volks-
wirthschaft 14. für Heilkunde und Krankenpflege 1 , für Landwirth-
schaft (einschließlich Gartenbau) und Thierzncht 9, für Industrie und
Gewerbe 17, für Handel und Verkehr (einschließlich Fremdenlisten ,Saisonblätter u . s. w.) 14, für Kunst und Wissenschaft 10 . fürTheater und Musik 7, für Sport 1, für Unterhaltung 8 , und außer¬
dem 7 Anzeigeblätter , sodaß die Gesammtsumme aller in Baden
herausgegebenen Blätter an dem genannten Zeitpunkt 286 betrug .* Hufbeschlagschule. Der zweite diesjährige Lehrkurs an den Huf -
beschlagschulen zu Tauberbischofsheim , Mannheim , Karlsruhe ,

Freiburg und Meßkirchwird am 1 . O k t o b e r l . I . beginnen . Gesuche
um Aufnahme in die Schulen sind alsbald an den Vorstand derjenigen
Schule zu richten, welche besucht werden will . Auskunft über die Auf -
nahmsbebingungen , über die Kosten des Unterrichts und den Lehrplan
ertheilen auf Anftage die betreffenden Bezirksämter .

* Miether - Kongreß. Der 3 . Verbandstag der deutschen Miether -
vereine wird Samstag den 6 . September von 9 Uhr Morgens an im
Gewerlschaftshause zu Frankfurt a . M . abgehalten . Auf der Tagesord¬
nung stehen : 1 . Jahresbericht nebst Rechnungs-Prüfung . 2 . Verhand¬
lungen über das Miethrecht und der Mietvertrag . 23 Innere Ver¬
bandsangelegenheiten .

1». Äaiserpanorama . Die oberbayerischen Gebirgs¬
landschaften haben für uns Süddeutsche immer viel Anziehungs¬
kraft trotz dem weitaus nicht in gleichem Maße wie im Schwnrzwald
oder gar in der Schweiz entwickelten Gasthauskomfort , dem man ja
heutzutage fast mit noch mehr Eifer zustrebt in den Sommerfrischen ,
als den romantischen Hochthälern, den ersteigbaren Höhen und den
Natnrschönhciteil. — Von den Rastplätzen sind es hauptsächlich Tölz.
Garmisch uub Mitteilwald , welche immer sich eines gewissen Znlanfs
erfreuen, insbesondere seitdem bequeme Nebenbahnen bis dahin oder
doch in deren Nähe führen . Wunderschön sind die Ansichten, welche
das K a i s e r p a n o r a m a im Laufe nächster Woche ans den Gebieten
bringt, als deren Mittelpmlkte die genannten Städte gelten : Kochel¬
see. Walchensee , der Kesselberg mit den malerischen Kesselbachfällen,
das trotzige Karwendelgebirge, der Schachense mit seiner an Natur-
szcnerien so reichen Umgebmig, das Wettersteingebirge , die Zug- und
Dreithor- Spitze, die malerische Partnachklamm , ferner der Rissersee
mit dem Waxenstcin, die schönen Parthien am Badersee und dann
endlich das reizvoll gelegene Kloster Ettal mit seiner wimdersamen
Wallfahrtskirche (mit sehr sehcnswerthen Malereien ) und einer Kloster¬
brauerei , wegen derer allein Bayern fast zu beneiden ist , daß es
schon im Besitz von Klöstern sich befindet. — Wer also eine kleine ,
billige Gcbirgstonr in nächster Woche zu machen wünscht, der kaufe
sich im Kaiserpaiioraiua ein Rundreisebillet und beginne , wo er wolle,
er kommt mit aller Sicherheit lvieder an den Ausgangspunkt zurück .

§ Anfall. Gestern Abend ist Ecke Dnrlacher - Allee und Lachuer-
straße ein 24jähriger lediger Heizer infolge Ausrntschens auf dem
Gehweg zu Fall gekomnicn und hat hierbei den rechten Fuß ober¬
halb des Knöchels gebrochen . Der Verletzte wurde zunächst mittelst
Tragbahre nach der Polizeistation I gebracht, woselbst ihm ein Noth -
verband angelegt und hierauf mittelst Droschke in das neue Vin-
zentinshans überführt .

Elzenter , Knnst und Wissenschaft .
— Oerhärt Kouptmaun bestätigt , daß er sich seit längerer

Zeit mit dem Gedanken trägt , in Schreiberhan oder Agneten -
dorf ein Festspielhaus zu errichten. „ Wann ich indessen"

, so
schreibt er , „ ernstlich daran gehen werde, den Plan zu verwirklichen,
weiß ich zur Stunde noch nicht ."

Handel nnd Verkehr .
Mannheimer Lffesitenvörse vom 15. Aug . (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr uotirteu heute : Westeregeln Alkali -Stcimm -Aktien
195 G . , Brauerei Schwartz-Aktien 123 .50 G . Sonstiges vollständig
unverändert .

Mannheimer Hetreidekeriiht vom 15. Ang . Die Stimmung
ist heute ruhiger . Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska
000 — bis 000 — m . , Südrnss. Weizen 120— bis 140— M . .
Kansas II neues 1247, bis 125 — M., Nedwinter II 124 — bis
125— M . . Rumän. Aug.-Sept .-Abl. 123— bis 134— M . , Ln Plnta-
Weizen 000 — bis 000 — M . , feinere Sorte 000 — M . , Nuss. Roggen
Ang .-Sept . - Abl. 99— bis 00— M . . Mixed-Mais Dez .-Abl . 89— bis
00— M . . Donan-Mais 101 — bis 00— M . . La Plata-Mais 98— bis
00 — M . . Fnltergerste 92 — bis 000— M . , amerika» . Hafer 000 — bis
000— M . . Stuss. Hafer 130— bis 133 — M . . Prima rnss. Hafer
133— bis 136— M.

Magdevnrg , 15 . Ang . Z n ck e r b e r ! ch t . Kornzncker excl.
88 pCt . Stendement 7 .05—7 .35— , Nachprodnkie excl . 75 vCl. Rende-
lnent 5 .20— 5 .60— . Stetig . — Krhstallzncker I 27 .45— , Brod-
raffinade I 27 .70— bis 00 .00— , Gem . Raffinade 27 .45— bis
00 .00— , Gem. Melis 26 . 95 — bis 00 .00 — Geschäfts! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1 . Produkt Transit » f . n . B . Hamburg ver August 6 .25— bz . , 6 .22 ' z G . ,
ver September 6 .22 ' 4 G . , 6 .27 V2 23 . , per Oktober -Dezember 6 .62 ' /r G „
6 .67 '/- B .< per Januar - März 6.85— G . , 6.90— B . . per Mai
7 .10— bz . , 7 .07V? G . Fest.

Stimmen ans den » Publik »"« .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
<E Während die meisten Händler und Händlerinnen der Ans-

fordernng , an den Markttagen ihre Maaren ans dem Stefans -
Platz statt in der Karlsstraße feilznbietcn, willig Folge - leisteten,
so kam ein großer Theil dieser Aufforderung bis jetzt nicht nach,
hat sich sogar von der Straße (beini Rothen Schaf ) ans das Trottoir
begeben . Die Gehwege sollten aber doch jedenfalls von Händlern
freigehaltcn werden, wie das ja auf dem Ludwigsplatz selbst und
ans dem Marktplatz beim Rathhans der Fall ist . Was den Einen
nicht erlaubt ist , sollte es auch den Andern nicht sein . Man erwartet
Abhilfe.

Telegramme der „Bad . Preise" .
hd 33 <t [ in , 16. Aug . Wie die „ Post " mittheilt , wird die

Deputation russischer Offiziere , welche ans Einladung des
Kaisers der Kaiser - Parade in Posen und dem sich hieran an¬
schließenden Kaiser - Diner als Gäste des Kaisers beiwohnen
werden , 30 Mann stark fein unter Führung des Gouverneurs
von Warschau am 1 . September in Posen eintreffen.

— Kopenhagen, 15 . Aug . Ritzau's Bureau erfährt , der Kultus¬
minister gedenkt dem Reichstage zu Beginn der neuen Session einen
Gesetzentwurf betreffend den Anschluß Dänemarks an die Berner
Litcrarkonvention vorzulegen .

^ - ZSten . 15. Ang . In Aussig begannen heute die Ver-
handlniigen des von etwa 130 Delcgirtcn besuchten Parteitages
der deutsch - österreichischen Sozialdemokratie . Ans
Deutschland sind die Abgeordneten Fischer und Kaden erschienen .
Abg . Fischer verwies auf die in Deutschland bevorstehenden
Reichstagswahlen , die einen Hiitschetdungskainps für die
Künftige Kcstallung der politischen AerMlniffe im Deutsche»
Weiche bedeuten. Die deutschen Sozialdemokraten haben stets den
Mnth und die Kampfesfreude der österreichischen Brüder bewundert
und wünschen den Berathnngen den besten Erfolg. (Ff. Z .)

hd Wer» , 16 . Ang . Nunmehr ist die offizielle Nach¬
richt von der D u r ch r e i s e des Königs von Italien
durch Schweizer Gebiet im Kanton Wallis eingetroffen . Dix
Begrüßung findet am 26. August iu Göschene n durch
vier Bnndcsräthe nnd einige höhere Offiziere statt. Eine Ehren,
Kompagnie wird ausgestellt. Der König reist sodann über Zürich
weiter nach Berlin .

— Bilbao , 16 . Aug . Zu Ehren der Offiziere des hier liegenden
deutschen Schulschiffes „ Charlotte " wurde gestern Abend von der deut¬
schen Kolonie ein Bankett veranstaltet . Heute fand zu Ehren der Offi¬
ziere ein Frühstück auf dem Rathhause statt. Die Schiffsbesatzung wird
überall lvarm ausgenommen.

hd Liffaßo» , 16. Aug . Telegramme aus Brasilien ver¬
sichern eine gefährliche Zuspitzung des Konfliktes mit Bo-
livia wegen der Acre-Frage. Das in Rio versammelte Parlament
protestirt gegen die Botschaft des Präsidenten von Bolivia.

L . London , 16 . Aug . Wie aus Lissabon berichtet wird , haben
die im ostafrikanifchen Barnc -Gebiet operirenden portugiesischen
Trnppen einen großen Sieg über die aufständischen Eingeborenen
errungen . Die Trnppen haben 6 Kraale genommen, große Dor -
rüthe an Munition erbeutet nnd 300 Eingeborene theils getödtct,
theils gefangen genommen .

I- London. 16. Aug. Blättermeldimgen zufolge reist Kriegs ,
minister Brodrick am 4 . September von England ab , um an den
d e u t s ch e n K a is er m a nö v e rn Theil zu nehmen, an denen
bekanntlich auch Lord Roberts Theil nehmen wird .

— Aonllantinopel, 15 . Ang. (Wiener Korr.-B .) Die heut ,
fällige fünfte R a t e für L o r a n d o und Turbini ist
nicht bezahlt worden ; auch mit der v i e r t e n Rathe ist di«
Pforte noch im Rückstände .

— Aangliok (Siam), 15. Aug. Die Regierungstruppen
besetzten nach einem Gewaltmarsche Muang Pray . Es heißt , die
Schauleute seien mit einem Verlust von 200 Mann zurückge -
schlag e ii worden und hätten jich zerstreut. Die Gefahr scheint
vorüber zn sein.

L . Kalkutta, 15 . Aug . Die Grcnzberichtigung an der
indisch-tibetanischen Grenze fft jetzt zum Abschluß gebracht. In¬
dien erhält dadurch einen Gebietszuwachs von 350 Meilen (engl .)

— Rio de Janeiro , 16 . Aug. Die brasilianisch« Regierung unter¬
breitete dem Parlament den Voranschlag für das Jahr 1903 . Darnach
werden die Einnahmen auf 43 120 Contos Reis Gold und 255 540
Kontos Papier und die Ausgaben auf 42 600 Kontos Gold und 238 408
Kontos Papier angegeben.

6 Schiffe dxr chilenischen Flotte sind hier eingetroffen . Für die
Offiziere und Mannschaften derselben werden Festlichkeiten veranstaltet .

Der Kaiser a»n Rhein.
Köln , 15 . Ang . Der kaiserliche Sonderzng traf heute

Nachmittag gegen 2 Uhr ans dem hiesigen Hanptbahnhofe ein und
fuhr, nachdem Maschineuwechsel stattgefiiiiden hatte, nach Coblenz
weiter .

* Wann. 15. Ang . Der Kaiser traf auf der Fahrt nach
Koblenz um 2 Uhr 40 Min. auf dem hiesigen Bahnhofe ein.
Offizieller Empfang war nicht vorgesehen , doch hatte sich General-

ES
Fm Namen der Kommission beantragte nunmehr Herr Houzeau

folgende Resolution :
„ Der Kongreß ist überzeugt , daß die von den Armeniern gefor¬

derten Reformen und Garantien ohne Verletzung der Integrität der.
-Türkei ausgeführt werden können und daß die türkische Bevölkerung in
ihrem Interesse an diesem Werk sich betheiligen muß . Er erinnert an
den Text des Art . 61 des Berliner Vertrags und stellt fest, daß auf
Grund dieses Artikels Europa das Recht und die Pflicht hat , das Leben,die Sicherheit , den freien Verkehr, den friedlichen Güterbesitz und die
Gewissensfreiheit Armeniens zu sichern . Der Kongreß erklärt ferner ,
■ daß die Ehre Europas und das Wohl der Menschheit es jetzt heischen,
daß diesem Artikel eine volle und loyale Anwendung gegeben wird , for¬
dert die Regierungen und die Völker auf , gemäß dem Memorandum von
1895 durch eine einmüthige Intervention zu handeln , und beauftragt
die permanente internationale Kommission, eine thätige Propaganda
bei der Regierung und in der öffentlichen Meinung ins Werk zu setzen .

"
Diese Resolution wurde Namens der französischen Sozialdemokratie

von Jaures unter lebhaftem Beifall besonders befürwortet und als¬
dann einstimmig angenommen .

- - . Ferner gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :
„Der Kongreß konstatiert mit Zufriedenheit die von Frankreich

und Rußland getroffenen Maßregln , um die Zahl ihrer konsularischen
Agenturen in Armenien zu vermehren und beauftragt die Mitglieder
dieser Versammlung , dahin zu wirken, daß die anderen Regierungen
ähnliche Maßregeln treffen .

"

Herr de Prefsens^ bemerkte hierzu u . A. man müsse die
Ausführung des Art . 61 des Berliner Vertrages gerichtlich fordern ;
man sage, daß die Realisierung eines wirklichen Einverständniffes der
Mächte unmöglich ist, aber es genüge ein beschränktes Einverständniß , wie
in der kretischen Angelegenheit . Die Regierungen müßten aufgefordert
werden, die beharrlich« und methodische Ausrottung Armeniens durch

.Abdul Hamid zu verhindern.
I In einer dritten Resolution , welche angenommen wurde , gibt der
Kongreß der Hoffnung Ausdruck, daß die europäische Presse den Mit¬
theilungen des permanenten internationalen Komitees über die armeni¬
sche Angelegenheit in weitestem Maße Verbreitung gewähren wird .

Madame Severine macht hierzu Leu Vorschlag, daß in jedem Lande
eine Liste mit den Namen aller Zeitungen aufgestellt wird , um nächstes
2 -rhx Äejenigc^i Zeitungpn , welche die Veröffentlichung des Kongreß¬

berichts und der Mitteilungen des Komitees zurückweisen, dem Kongreß
namhaft machen . Dieser Vorschlag wurde dem permanenten Komitee
überwiesen . Nachdem noch der Bürgermeister von Schaerbeck das Wort
ergriffen , der u . A . die Kongreßteilnehmer einlud , zu einer photographi¬
schen Aufnahme nach dem Rathhause von Schaerbeck sich zu begeben ,
wurde beschlossen , daß ein neuer Kongreß nächsten Jahres in Brüssel
stattfindet , worauf Mr . Houzeau den Kongreß schloß .

Bermischtes .
— Kaniburg . 15. Aug . Nachdem gestern Abend die Fnhr -

werksb esitzer in Folge von Streitigkeiten , die wegen des Erlasses
einer neuen Droschkenordniing zwischen ihnen und der Polizei¬
behörde entstanden waren , einen allgemeinen Ansstand
erklärt hatten , stellten gestern Nacht alle niimmerirten Droschken nnd
Taxameter in einer Anzahl von 900—1000 den Betrieb ein. Es
herrscht daher ein großer Nothstaud , namentlich an den Bahn¬
höfen und der Börse . Es ist aiiznnehmen, daß einige Tage bis
zur Beendigung des Allsstandes vergehen werden.

Kamvmg , 15. Aug. (Tel.) Der „ Hamb . Korr. " meldet : Die
Polizei will gegen die streikenden Droschkenkutscher vor¬
läufig keine Zw an gsm aß reg eln ergreifen, will aber diejenigen
unter ihnen, die der vertragsmäßigen Verpflichtung , Wagen an die
Standplätze , Bahnhöfe nnd Dampfschiffshallen zn schicken , nicht Nach¬
kommen , in Strafe nehmen und ihnen im Wiederholungsfälle die
Konzession entziehen .

— Köln, 15. Ang. Einer Fürstlichkeit ist gestern ans dem
hiesigen Hauptbahnhof eine Reisetasche gestohlen worden , die
nach Bekanntgabe des Polizeipräsidiums neben Notizbüchern ,
Reiselektüre :c . einen „ grünen Kasten mit Inhalt " enthielt. Es
handelt sich vermnthlich um das Eigenthnm entweder des Kron-
prinzenoaares von Griechenland oder des Prinzen Christian von
Schleswig -Holstein, die gestern hier durchfuhren. (Fs . Zt.)

* ZLonn , 15 . Ang . Wie der Bonner „ Geueral -Anzeiger " meldet,
ist das gestrige Unglück bei N i e d e r d o l l e n d o r f. bei dem ein
Manu mir seinem Sohne den Tod in den Flutheu des Rheines fand,
auf eine verbrecherische und selbstmörderische Thai

des Vaters znriickzuführen . Die Veranlassung hierzu sollen eheliche
Zerwürfnisse gegeben haben.

Kurzkür «, . 15 . Ang. Durch einen regelrechten Schnee¬fall wurden am Donnerstag die Besucher des Brockens , des
höchsten Berges im Harz , überrascht. Es wird der „Voss.
Zeitung" von dort berichtet , daß dort zunächst als - erstes
Kennzeichen von Frosttcmperaturen gefrorener Regen fiel, eine
aus soliden, glashelleu Eiskörnern von etwa 1 bis 2 Milimeter
Durchmesser bestehende Niederschlagsform. Kurz darauf begann
bei böigem Weststiirm ein regelrechter Schneefall. Unter Bei¬
mischung von Regen, sowie gestorenem Regen wiederholte sich
dieser „Schlackenschnee " mehrfach im Laufe des Vormittags bis
gegen 11 Uhr bis zn einer Gesaiiniitdaner von über einer halbenStunde - nnd verschwanden auch die schon angeschmolzenen Schnee¬
flocken sogleich , wenn sie den Erdboden berührten, so verlieh der An¬
blick der aus per Ostseite des Hauses, im Schutz vor dem Weststurm ,
zieiiilich dicht hernmwirbelnden Flocken, sowie der mehrfach ziemlich
lange Zeit mit einer dicken Kruste von Schnee nnd Eiskörnern be¬
deckten Westfettster der Witterung einen frühwiuterlichen Charakter.

.
* Dauhen . 14. Anglist . Der ehemalige Chinakämpfer

Mät Frenzcl in Königsbrück mißhandelte seinen Vater
unter den Worten : „ Ich werde Dir zeigen , wie wir es in China
machten"

, mit Fußtritten so schwer, daß der alte Mann au den
Verletzungen gestorben ist . Frenze! wurde vom Landgericht Bautzen
äußerst milde mit — drei Monaten G e f ä n g u i ß
bestraft . Frf. Ztg.

= Antwerpen . 16. Ang . (Tel .) Während eines gestern
Abend ans Anlaß städtischer Festlichkeiten veranstalteten Fackel -
zuges wurde ein im Zuge befindlicher Wagen , welcher denWinter darstellte , vom Feuer erfaßt. Von fünf im Wagen be¬
findlichen Frauen verbrannte eiut Frau vollständig . Die
anderen vier erlitten Brandwunden.

L. London. 16 . Aug. (Tel.) Aus Hongkong wird ge¬meldet : Eine furchtbare Ueberschweiumuug hat die ProvinzKwangsi heimgesncht . Kegen 10t) « Menschen find in den Klntheunmaekommen. I » Hongkong selbst sind mehrere Häuser ein¬
gestürzt wodurch 20 Personen getödtet wurden.
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oberst v. Los zur Begrüßung eingefnnden. Nach kurzem Aufent¬
halte erfolgte die Weiterreise nach Koblenz.

= Coblenz , 15 . Aug . Der Kaiser traf hier um 3 Uhr60 Mm. mit hem Hofzug ein und wurde auf dem Bahnsteig von
denl Erbgroßherzog von Bade» und Gemahlin begrüßt . Der
Kaiser unterhielt sich kurze Zeit in bester Stimmung mit den erb¬
großherzoglichenHerrschaften. Hierauf fuhr der Kaiser in einem
offenen Wagen mit dem Erbgroßherzog nach der Rhein-Land¬
ungsbrücke . Auf dem ganzen Wege hatte sich eine unabsehbare
Menschenmenge ausgestellt , die den Kaiser mit stürmischen Hoch¬
rufen begrüßte. Die Jnfanterietruppen der Garnison bildeten
Spalier . Ueberall hatte man festlich geflaggt und die Häuser
geschmückt . Am Rhein angelangt , bestiegen der Kaiser und der
Erbgroßherzog, sowie die Herren der Begleitung den Salon¬
dampfer „Kaiserin Anguste Viktoria". Die beiden Ufer des
Rheins waren von zahlreichen Menschenmengen umsäumt , die
dem Herrscher begeisterte Ovationen darbrachten. Bei der -Ab¬
fahrt ertönten Böllerschüsse und Hnrrahrufe . Das Wetter ist an¬
dauernd herrlich .

Der Kaiser in Mainz .
hd Mainz , 16 . Aug. Nach seiner schon gestern Nachmittag

erfolgten Ankunft im Schlosse empfing der Großherzog von
Hessen den Prooinzialdirektor Geheimrath Frhrn . v . Gager»
und den Oberbürgermeister Dr . Gaßner . Bon dem ursprüng¬
lichen Plan , dem Kaiser in einem Dampfer entgegenzufahren, fähder Großherzog ab . Bei Einbruch der Dunkelheit illuminirte »
viele Häuser, namentlich waren die Gebäude am Rhemufer , die
angrenzenden Straßen und Plätze herrlich beleuchtet . Don der
Jngclheimer Au bis zum Landungspunkt bildeten mächtige
Scheiterhaufen und unzählige Pechfackekn eine gewaltige Feuer¬linie . Den kurzen Weg vom Landungspunkt bis zum Großher-
zoglichen Schloß beleuchteten 1500 Lampions , eine Menge
Bogenlampen und Glühlicht-Guirlanden . Der Deutschhausplatz
vor dem Schlosse war prächtig mit Blumen , Tannengrün, Palmen¬
gruppen und Flaggen geschmückt und durch kunstvolle Beleucht -
ungseffekte wundervoll belebt. Den Hintergrund des Platzes
nimmt ein gewaltiges Reichswappen ein , um das sich in elektri¬
schem Lichte erstrahlende Guirlanden aus Blumenkörben an-
schnticgen. Die Ansschmücknng der Straßen, die der 'Kaffer
passirte, ist ebenso vornehm wie farbenprächtig ausgefallen . Ein
reger Fremdenzustrom bevölkert die Straßen der Stadt .

Abends 101/4 Uhr verkündeten Glockengeläuts und Böller¬
schüsse die Ankunft des Kaisers. Während feiner von Coblenz aus
erfolgten Rheinfahrt waren die Rheinnfer, die Höhen und die
Billen des Rheins bengalisch beleuchtet . Um 8 Uhr traf der
Kaiser auf der „ Augusta Victoria " vor Bingen ein, von Tausenden
am Ufer Stehenden mit -Hochrufen begrüßt . Sehr romantisch
nahmen sich die auf -den Höhen angezündeten Feuer sowie die Be¬
leuchtung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald aus/

Als der Kaiser kurz nach 10 Uhr in Mainz ankam, waren
die User an der Stadtseite und die Schiffe gleichfalls glänzend be¬
leuchtet . Der Kaiser sprach sich hochbefriedigt über die Fahrt aus ,
die eine fortgesetzte Kette von Ovationen gewesen fei . Als der
Kaiser mit dem Großherzog, der -ihn -am Hafen begrüßt hatte,
zn.m Schlöffe fuhr , brach die Menge in jubelnde Hochrufe aus.

Heute komnien die Schwestern des Kaisers, die Kronprinzessin
von Griechenland und die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
zur Parade in Mainz an.

Bei der Truppenschau, -die -der Kaiser auf -dem „Großen
Saude" abhält, stehen in Front die Infanterie -Regimenter Nr.
80 , 87, 88, 116, 117 und 118, das Bataillon der Unteroffizier¬
schule Biebrich , die Hess. Dragoner -Regimenter Nr . 23 und 24 ,das -Pionier-Bataillon Nr 21, das Fuß-Artillerie -Regiment Nr . 3
und die Feld-Artillerie -Regimenter Nr . 27 und 63 . Davon
'garn-isomeren das 80 . Regiment in Wiesbaden -Homburg, das
116 , dessen Jnhäber 'der Kaiser ist, in Gießen, das 118. in Worms
und die Hess. Dragoner in Darmstadt .

Im Gefolge des Kaisers befinden sich Oberhofmarschall
Graf zu Eulenourg , der Kommandeur des Hauptquartiers Ge¬
neral v . Plessen , Generalmajor , General ä la suite v . Löwen-
felä . FlügeladjutantHauptmann Friedöburg , Hofmarschall Frhr.
v . Trotha und der Lecharzt Oberstabsarzt Dc . Jlberg .

Die Feier in der Sachsenklemme .
_
= Innsbruck , 15 . Aug. Auf dem aus Anlaß der Denkmals-

enthüllungsfeicrlichkeitenin der Sachsenklemme veranstalteten Festmahle
hielt der Statthalter eine Rede , in der er ausführte , von überall her

seien die Tiroler zusammengekommen , um durch Denkmäler aus Stein
und Erz das Andenken der heldenmüthigen Borfahren zu ehren, die
kämpften , wie ein treues Volk für das Glück des Vaterlandes zu
kämpfen und zu sterben versteht . Mit Stolz darf das Tiroler Volk aufdie glorreichen Tage zurückblicken, mit Genugthuung derselben gedenken .Die damaligen Feinde seien nunmehr in Freunde verwandelt . Die Ver¬
treter der Alpenstämme seien zusammengekommen , damit sie gemeinsambas Andenken der Vorfahren ehren, die alle für die Fahne , der sie Treue
schwuren , kämpften . Mögen die Tiroler nie vergessen , daß ihre Väter
-so lange Heldenthaten vollbrachten , als sie einig waren , und daß in der
,,Einigkeit die Stärke liegt , daß es derselbe Gott , derselbe Kaiser, dasselbe

Vaterland ist , dem sie heute wie damals ihre Kraft zu weihen gewillt
sind. Die Regierung und der Kaiser will nicht nur ein einheitliches

Land Tirol , sondern auch die Einigkeit der Tiroler , damit sie in gemein¬
samem Zusammenwirken aus der glorreichen Vergangenheit stets neuen
Muth und neue Kraft für die schweren Aufgaben der stukunft schöpfen.
Der Statthalter erhob sein Glas auf eine frohe, glückliche Zukunft und
schloß mit einem Hoch auf das Land Tirol .
' Kriegsminister Andrs als Redner der Revanche .

— Villefranche , 15 . Aug . Bei der Einweihung des Denkmals
für die Krieger do» 1870 hielt Kriegsminister Andrs eine Rede, in der
er sagte : „Wir wollen unsere Niederlage nicht verherrlichen, wir kennen
und tragen noch heute ihre Folgen. Wir ehren das Gedächtniß des
für das Vaterland gefallenen Soldaten , den das Denkmal darstellt.
Es ist der Soldat der Zukunft, der Frankreich seine materielle Größe
wiedergeben wird. Er schuldet dem Lande, das er zu vertheidigen ge¬
schworen hat , Alles, selbst das Opfer gewiffer von seinen persönlichen ,
Ueberzeugnngen. (Lebhafter Beifall . ) Dieser Soldat der Zukunft
wird der Rächer Frankreichs sein. Diesem Rächer bewahren wir unsere
Palmen auf . (Lebhafter Beifall . )

Bei dem nach der Feier veranstalteten Bankett führte Kriegs-
mmisker Andrs in einer Erwiderung aus mehrere Toaste, namentlich des
Vertreters von Belfort , aus , er rathe Belsort, die glorreiche Fahne von
1870 nicht früher herauszutragen , bis an dem Tage, da das Vaterland
alle seine Kinder zu den Waffen rufen werde .

Der Krie- ^avnistersprach sich dann zu Gunsten des zweijährigen
aus .

g5 aMTdre Ar e sse «
Vom Kriegsschauplatz der Congregationen .

hd Aaris , 15, Aug. Die Regierung hat beschlossen, eine An¬
zahl Abgeordnete und Bürgermeister gerichtlich zu ver¬
folgen , weil sie dein Widerstand der Congregationen gegen die
Regierung zngesümmt haben . Zahlreiche Privatpersonensollen gleich¬
falls dieserhalb vor Gericht gestellt werden.

Auch weiterhin wurden in verschiedenen Gemeinden die Ordens¬
schulen geschlossen. I » drei Gemeinden wurden die A m t s s i g e l
wieder abgerissen und dieO r d e n s s ch w e st e r n mit Gewalt
wieder in die Schulen zurückgeführt .

Ans der Bretagne wird berichtet, daß ein neunzehnjähriges
Fräulein de Boishamon , welche bei der Schließung der
Nonnenschnle gegen den Unterpräfekten manifestirte , gestern vor dem
Zuchtpolizeigerichte in Dinan stand. Ihr Anwalt verthei-
digte sie so warm , daß er von dem Vorsitzenden znrechtgewiesen
wurde. Das Urtheil lautete auf eine Geldstrafe von hundert
Franken — mit Anwendung der loi Verenger . Der so „Vernrtheil -
ten" wurde beim Hinauskommen ein riesiger Blumenstrauß über¬
reicht und von einer zahlreichen Menge das Geleite nach ihrer
Wohnung gegeben .

— Willefranche , 15 . Aug . General AndrZ gab beim Empfange
der Behörden aus Anlaß der Einweihung des Denkmals zur Er¬
innerung an 1870 seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die Richter
sich von der Wichtigkeit der Aufgabe Rechenschaft oblegen,
die die Regierung ans sich genommen habe und von der That -
kra ft mit der die Regierung diese Aufgabe durchznführen entschlossen
sei , um das Land auf der ebenen , glücklichen Bahn zu erhalten , auf
welcher Frankreich stets an der Spitze aller Völker marschirt sei.

= Lesneve», 16. Aug. Hier sind heute 2 geistliche
Schwestern angekommen, die im Aufträge der Genera lob er in
die Nonnen von Lefolgoet . Ploudaniel und St . Meen
anffordern sollten, ins Mutterhaus tzeimznließren . Ihre
Mission ist erfolglos geblieben.

---- Lesneve» , 15. Ang. L a n d l e u t e halten fortdauernd
die Zugänge zu den Schulen besetzt. Heute ist eine große
Wallfahrt nach Folgoöt veranstaltet worden , wo etwa
15000 Personen ans den benachbarten Parochien mit der Geist¬
lichkeit , Kreuzen und Bannern sich versammelten und Hymnen sangen.

----- Lcsneven, 16 . Aug . Infolge einer Besprechung zwischen
dem Unterpräfekten von Finisterre und dem General Laruac
wurden 300 Mann Militär von Brest nach Ploudaniel , 160
nach Lefolgoet und 150 nach St . Msen beordert .

England und Transvaal.
hd London, 15 . Ang. Das heutige Telegramm aus Cowes

besagt, daß , obwohl der König sich etwas ermüdet fühlt , was
nach der Reise und den Anstrengungen der letzten Wochen natürlich ist,
er dennoch die Symptome einer größeren Kräftezunahme zeigt.

L London, 15. Ang . König Eduard hält heute
Nachmittag in der Westminster-Abtei eine große I n-
v e st i t n r ab , bei der besonders Marine - Offiziere
und Beamte der Admiralität Auszeichnungen erhalten werden.
Bereits Vormittags 10 Uhr warteten gegen 5000 Menschen vor
dem Thore der Abtei , um der Investitur znsehen zu können .
Gegen 2 Uhr Nachmittags , als dieses Telegramm London
verließ , bildeten die auf Einlaß Karrende» eine Ileihe
von eiiser . englische» Weile Länge . Für den Zutritt
zur Abtei wird am heutigen Tage eine Gebühr von 6 Pence er¬
hoben. Eine kleine Armee von Schutzleuten ist aufgeboten
um in dem Gedränge die Ordnung aufrecht zu erhalten und freie
Bahn für den Verkehr zil schaffen .

hd London, 16. Ang . Der König wird Cowes nach der
Flottenschau verlassen und am Sonntag nach London zurück¬
kehren .

Eine große Thätigkeit herrscht an Bord der königlichen Dacht
in Folge des bevorstehenden Empfanges der Buren generale
Botha, Dewet und Delarey durch den König . Die Blätter und
das Publikum bezeugen großes Interesse an dem Eintreffen der
Bnrengenerale .

L . Southampton , 16 . Aug. Obgleich dem Vernehmen nach
die Burenführer bis jetzt noch nichts haben verlauten lassen , -daß sie
die Einladung zur T -heilnähme -an den Flottenmanövern als
offizielle Gäste annehmen werden, sind doch schon Vorbereitungen
getroffen für ihre offizielle Begrüßung . Sie werden an Bord
des Dampfers „Nigeria " geleitet, wo sie von Chamberlain , Lord
Roberts , dessen Frau und Tochter und anderen Spitzen -der Be¬
hörden empfangen werden. Nach dem Empfang begeben -sie sich an
Bord eines Regierungsdampfers zur königlichen Jacht, wo sie
König Eduard vorg-estellt werden. Darnach nehmen sie -an der
Flottcnparadc t-heil .

Die europäischen Burendelegirten Fischer und Wessels wer¬
den von Holland erwartet , um mit -den Burenführern in Son-
thampton zusammenzutreffen. Es verlautet , der Zweck der Reise
von Fischer und Wessels sei, Botha, Dewet und Delarey zu ver¬
anlassen , sich von Southampton aus direkt nach Holland zu
-begeben . ( ?)

lul Aotterdam , 16. Ang . Wie dem „Berl. Lok.-Anz. " von hier
depeschirt wird , äußerte der frühere Staatssekretär des Oranje-Frei¬
staats R e i tz in einem Interview , Lord K i t ch e n e r
habe den Bure » Vertretern beim Friedensschluß mündlich
versprochen , daß er die englische Regierung veranlassen
wolle , eine allgemeine und vollständige Amnestie für die Kap-
revellen zu bewilligen , und daß das militärische Regimen *
in wenigen Monaten nach dem Friedensschlnß durch ein bürger '
liches Regiment ersetzt werden soll .

Die Bnrengenerale Botha , Dewet und Delarey sollen
in Holland großartig empfangen werden.

Die Vorgänge in China.
L - Tientsin, 15 . Aug . Die Rückgabe Tientsins an die Chinesen

erfolgte heute . Die Reise Juanschikai's von Peking nach Tientsin ge¬
staltete sich zu einem wahren Triumphzuge. Eine große Anzahl Militär ,
Beamte und Personen aus dem Bürgerstande waren zum Empfange er¬
schienen. Die provisorische Regierung hat während ihres Bestehens die
Takn- Küstcnforts bis nach Schanhaikwan zerstört und das Räuber¬
unwesen , das bis dahin eine beständige Bedrohung und Schädigung des

Handels bildete, völlig unterdrückt. Sie hat ferner Tientsin zu einer
gesunden Stadt gemacht , in der Ordnung und Sicherheit herrscht , und
die alten Stadtmauern durch große freie Plätze ersetzt. Außerdem wurde
auf dem Fluß ein Lootsendienst eingerichtet .

Peking, 15. Aug. (Reuter .) Die Rückgabe der E i s e n -
bahn an China wird durch die von R n ß l a n d gestellten Be¬
dingungen für die Aufgabe der Strecke Niutschwang-Schanhaikwan
verzögert . Die Russen halten noch die Maschinenwerkstatt und
den Lokomotivschuppen von Schanhaikwan besetzt. Sie erheb «,
Einspruch dagegen, daß fremde Beamte sich an der Leitung der
Strecke bctheiligen.

Die Unruhe « in Venezuela und Haiti .
hd Ileio -Bork, 16. Ang . Eine aus Colon kommende '

Bande , die in Rio de Janeiro eingetroffen ist , berichtet, daß
ein Angriff der Aufständischen auf Manama bevorstehe . :
Die Regierung mache große Anstrengungen , um die Garnisonen ^
von Colon und Panama zu verstärken . Man glaubt, daß
die Schlacht bei Agualdulce doch unentschieden geblieben ist/

'
L London. 16. Aug . Der „Daily Mail " wird ans Curacao

gekabelt, daß die venezolanischen Aufständischen immer wei¬
ter von allen Seiten gegen die Hauptstadt Carracas Vor¬
dringen . Die Stadt Trujillo sei bereits in ihren Händen.
Präsident Castro habe sich nach Victoria an der Eisenbahn
Carracas-Valenzia zurückgezogen und so seine Hauptstadt auf der
Ostseite dem Feinde preisgegeben.

London. 15. Aug . Renter 's Bureau erfährt , es sei gegen¬
wärtig keine Rede davon , daß England die venezo¬
lanischen Aufständischen als kriegsführende Partei
anerkenne.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. Am 15. Aug. 4,07 m (14. Aug . 4,08 m).

Bergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Samstag den 16. August :
ArtillerieSund St .Aarvara . V-9 U . Vereinsabend im deutschen Kaiser.
Athketenklnö Kermania . V- 9 U. Uebungsabd . i. Lokal z . Nußbattm .
AmateurfchwimmKkuv . Versammlung in der Blume .
Änlda . Zusammenkunft im Klapphorn .
tzefangverei» Konkordia . V- 9 Uhr Zusammenkunft im gold. Kreuz .
Liederhalle. 9 Uhr Zusammenkunft im Vereinslokal .
Kauf»». Verein Werknr. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Wännertnrnverei» . 7,8 Uhr Damenabtheiluug Zentraltnrnhalle.
Wnderver. Sturmvogel . H. 9 Uhr Herrenabd . im Bootsh. a . Rheikch.
Äheinkl. Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Salamander,I.Karlsr .Mnderkl . 9U .Jub .-Fei«ri .Klnbhause,n .Rheinh.
Trainverein . H. 9 Uhr Vereinsabend im König von Preußen.
Wer. ehem. g-lv . Dragoner . V-9 Uhr Zusammenkunft im Ä
Wer. ehem. Leib-Dragoner . V- 9 Uhr Vereinsabend . 3 König.
Zuchtvereinedler Kanarien. Halb 9 Uhr Vereinsabend im Salme».

Sonntag den 17 . August :
Athlekenklnb „Irisch auf." Gartenfest im Kaisergarten .
Athletengefellfchaft. Gartenf.i .Schrempp 'schenBierkeller.Beierth .-Alltt.
Aibeiterbildungsverein . V,9 Uhr Tanz-Unterhaltung.
Artilleriev . St . AarSara . 3 U . Gartenfest Stephanienbad, Beiertheim.
Deutsch« . Kandlnngsgeh .-Werb . Halb 3 Uhr Vereinslokal .
Gefangner. Wafchinenvaner. Halb 3 Uhr Gartenfest im Feldschlößchen.
Wännergefangvcrein . Waldfest in der Freydorfstraße .
Marineverein . Abfahrt nach Heidelberg 8.30 Uhr.
Wilitärverein. Ausflug .
Hleptun. Ausflug . Abfahrt 12.16 Uhr.
Wnderver. Sturmvogel. H . 4 Uhr Beisammenseini. Bootsh. a. Rheinh .
Wofeidon. 3 Uhr Gartenfest ini Caf6 Nowack .
Salamander, 1 . Karlsr . WnderkknS . Beisammensein im Klubhause .
Schwarzwaldverei». Ausflug . Abfahrt vom Hanptbhf. 6.54 Uhr.
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibdragoner .-Regt.
tzonrenklub. Tagestour. Abfahrt 1.56 Uhr Morgens.
Muk , reines vegetaöttisches Produkt von feinstem Wratengefchmack.

SB». IfedaBh
Wettausst . Pari »

eiaenrtslle '°° ja ? süf .*
Deutschlands grösstes Speclalgresch &ft
MICHELS t Ci- BERLIN sw . 19

Leipzigerstrasse No . Ecfce Markgrafenstrasse.
Eigene Fabrik

in Crefeld

Herren» und Rnabenvväsche jeder Art.
Weisse Herrenhemden von M . 2 .75 per Stück, Vs Dutz.

M . 14 .75 an . Bnnte Herrenhemden in modernen Mnstern .
Bester Schnitt, grösste Haltbarkeit, viele Anerkennungs¬
schreiben. — Preisliste sowie Muster gratis und franco. »M7
AllßllQT CPUIll 7 Wäsebefaitik,Karlsrnhe , Herrenstr. 24.AUUUo I OÜnULi. Qegr . 1878 . — Fernspr. 1507 .

unübertroffenes
MUNDWASSER

F.WOLFF &SOHN
KARLSRUHE

—21U!ABENJihbE 5S!IR£N PARFiiMFRIF -nROnEH& FP.ISfliRGESCüAfTEĤ —

En gros . Julius Sfraufj t äattajj*» En detail .
. — Kaiserstratze 143 , nächst dem Marktplatz . .

Beo <-utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen
Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächer». Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Gummiwaaren cn gros .
C . Heinr . Aretz , Karlsruhe i . IS . ,

Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatz) Ecke Westendstrasse ,
Telegramm-Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 1410 .

Promptester Versand nach auswärts .

UnLffna » nach Affenthal - Schartenberg zu den Gertelbach- und GeroldSauer
AuNjlllljl Wasserfällen, Anschluß an den Höhenweg Wiedenfelsen» Bären-
stein , Hundseck rc ., anderseits Iburg , Neuweiher , Baden-Baden .

Gasthaus „zum Auerhahn
" iu Affenthal .

Schöne große Säle für Vereine. Spezialität : Affenthaler Rothweine , Orten-
auer Weißweine , empfiehlt im Selbstbetrieb Anton Schön , Asfenthal -
Bühl . Tourcnkarte , Weinpreisliste rc. gratis . 2464»

in 20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend
~ ( 1/IP111 » IIIVMV o. 7 Uhr ad :m FriedrichSbad , Kaiscrstr.
— - - — — — — : ' ' r - w — . -ji - j --1 —-■ ■ - - - -
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Empfehlenswerthe Bäder * Sommerfrischen * Heilanstalten * Hotels ♦ Gasthöfe ♦ Pensionate.

Restauration zur „Eintracht“,
Karl -FrredrrrftstrcrHe 30

empfiehlt einen

vorzügtichm IKEitta ^^ stisoli
in und außer Abonnement .

- Diners ä p a nt -
sowie Uebernahme von Hochzeiten und größere » Festesse« jeder Art

Original Oberländer - , Rhein - und Moselweine ,
ff. Lager - und Kaiserbier aus der Brauerei Mouiuger .

Prompte Bedienung . Hochachtend -

4022 A .

Restaurant Vogelsang
(nächst der Wsmarcksäule )

8 Minuten von Ettlingen ; großer Saal ; Restauration zu jeder Tageszeit ;
gute Weine ; vorzügliches Bier , direkt vom Fast . 1669a .22

Ausflugsort und Restauration
Gut Werrabronn WerrPusel),

halbwegs Durlach —Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen, erreicht man entweder direet von den vorg . Orten
aus , oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder
Blankenloch, andererseits von Grötzingen oder Berghausen oder von Jöhlingen
aus in ungef . jeweils einer Stunde . 5798a

□oooooooooooooooooooooo

8 Gasthof ZU 111 „ Rheinbaö
" 8

JVI A X A TJT. 8
Empfehle meinen auf das Beste ausgestatteten Gasthof . Schönster , q

| direkt am Rhein gelegener Sommergarte « . Frhrl . von Selbe ,reck 'sche
l Biere direkt vom Faß u. in Flaschen. Kalte « . warme Speisen , v
| KB . Rheinbadeanstalt direkt am Garten . Q
18697a.l0 .5 Besitzer : W. Ehmann . Q

>00000000000000000003

Grosser Schoppen, bayrisch Maxau .
Meine neuerbauten Lokalitäten mit Concerthalle , große u. schön ein¬

gerichtete Garteuwirthschast , reine selbstgezogene Weine , vorzügliches bayrisch
Bier vom Faß , täglich frisch gebackene Fische, sowie andere , kalte u . warme
Speisen halte bei aufmerksamer , billiger Bedienung bestens empfohlen .
814la .l0 .6 Heinrich Habig , Gastwirth .

— Turngeräthschasten , Schiffschaukeln re? befinden sich im Garten . —

Luftkurort Marxzell sAlbthal).
Mel und Pension „Belle-Yue“.

Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Schöner Saal
für Gesellschaften . — Terrasse . — Pension bei billigster Berechnung .

Spezialität : „ Forellen “ . — Telephon Rr . 3 .
Jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch den 8960a *

Mchter : Heid .

£$cbolzmattLuftkurort bei Luzern (Schweiz ). Hötel
Kurhaus Löwen . Ländlich schöne,
alpine Lage . Beliebter Familienaufenthalt .

Gute Verpflegung . Pensionspreis (4 Mahlzeiten und Zimmer ) von
Fr . 4.60 an . Prospekt gratis . 4378a .2 2

Molzbach bei Marxzell.
Gasthaus zum flriinan Wald, (»curcnMe, zumi)

Stunden von der Station Marxzell und in 1 Stunde von Station
Ittersbach zu erreichen. — Schöne Lokalitäten mit ueuerbautem Saal ,
gedeckte Veranda , für Vereine , Gesellschaftenuud Touristen bestens empfohlen .
Gute Küche , reine Oberländer und Pfälzer Weine , prima
Export - und Lagerbier , offen und in Flaschen. — Gut eingerichtete

Fremdenzimmer . — Mäßige Pensionspreise .— Größere Gesellschaften werden gebeten, sich vorher gefl. anzumeldem —
Hochachtungsvoll

Wfllielm Dletz (Telephon Wr. 5 Manzell)
Mitglied des Schwarzwaldvereins . 3954a

Monauescliiugeii (bad . Schwarzwald).Hotel 8t Pension zum Lamm
nächst der Stadtkirche , Donauquelle und Schloß . 3390a .9 .8

Vollständig reuovirt . Neu eingerichtete Fremdenzimmer , große Säle für
Gesellschaftsansflüge und Vereine , elektr. Beleuchtung .

Bierrestaurant mit Ausschank Münchener und Fürstenberg-Bräu.
Billige Pensionspreise . Gute Küche , Keller. Omnibus am Bahnhof .

Telephon 19. Besitzer: C . Dullenkopf .

00300 Kurhaus Westenhöf er . «30000
| Bergzabern (Pfalz). ««. §
ÖSchönste Lage des Kur -Hotels (Philosophen -Promenade .) O
□ Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal . g
8 ’ Tel . 14 . Prosp . durch den Besitzer B . Westenhöfer . 8
0000000000020000000Q0O00W0000000002020000

MmMtk Kmrt Nie!>e« IsllOrilbekg.
An der hochromantischen Strecke der Schwarzwaldbahn zwischen yornberg

und Triberg gelegen .

Gasthof u. Peufion „Sonne".
Allen Anforderungen entsprechend umgebaut . Große , gedeckte Veranda .

Bäder . Telephon . Mildes Klima , nahe Waldspaziergäuge , prachtvolle Berg¬
partien . Ruhiger , ländlicher Aufenthalt . — Mäßige Pensionspreise nach
Uebereinkommen. Prospekte und weitere Auskunft durch den
2388a .l5 . io Besitzer G . Läufer .

Ottenhofen .
Reni Unterwasser IfStel . ne«!

Neu erbaut mit freundlichen Fremdenzimmern , Separatsaal mit Klavier .
Gute bürgerliche Küche . Stets Forellen . Kalte und warme Bäder . Aus¬
gezeichnete Weine . Bier vom Faß . zM " Günstige Lage zu Ausflügen
nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfranengrab u. s. w. Mäßige Preise .
7582 .12 .10 Andreas Lehmann .

Gasthaus und Pension Grässelmiihle
Obersasbach , Alt. Ätzern , 8aö. SWührnrld ,unmittelbar am Walde und an der Sasbach , in schönster geschützter Lage .

Mittelpunkt für kleine und größere Spaziergänge durch schöne Tamicn -
walduugen . Schöne , gut eingerichtete Zimmer . Anerkannt vor¬
zügliche Pension . Besonders zum Aufenthalt für Familien sehr geeignet.
Pension 3,50 Mk. und bei Familien nach Uebereinkunft . Bon Karlsruher
Familien bestens empfohlen . 3099a .12 .11

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer : Jul . GrSssel Wwe .

»es : Kurhaus Jrobburg . w
Station Läufelfingen - Olten .

Angenehmer , ruhiger Sommer » «ud Herbstaufenthalt . —
Prachtvolle AlpenanSsicht . — Schön eingerichtete Zimmer . —
Bo « jetzt ab rednzirte PeufionSPreife . 4585a.6 .2

Bestens empfiehlt sich Familie Bader .

ftöebsigelegenes
Soolbad Europas

705 m über d . M.

Dürrbcim
im bad . Schwarzwald .

MW" Luftkurort und Soolbad "MW
Kurhaus und Salinen-Hötel

Hotel ersten Ranges,
mit allem Comfort der Neuzeit , verbunden mit grosser
physikal . Heilanstalt mit allen modernen Heilfactoren
und den neuesten Einrichtungen . Dirigirender Arzt :
Dr . Oskar Krekels . Prospecte bereitwilligst durch die
9802 .4.2 Direction des Kurhauses Difriiiein.

700 m U. n i | Station der

a-stf«. Uonauescnira .Luftkurort . UUIIUUUÜUIIillgUII
« Hregthalbahn .

Hotel , Pekljiok Wh Loolbsh m 61täjeit, 8345

Fremdenpension Schloss Spetzgart
hei Deberlingen am Bodensee . 530 m Aber dem Heer.

Luftkurort I . Ranges , Angenehmster , stiller Aufenthaltsort für Ruhe -
und Erholungsbedürftige . Schönste Lage am Bodensee mit pracht¬
voller Fernsicht auf den See und das Gebirge . Gesunde , kräftigeWald - , See - und Gebirgsluft , In nächster Nähe eigener Wald . Gute
Verpflegung . Massige Preise . Aufnahme ganzer Familien . Vollständig
neue Einrichtung , Auf Wunsch vegetarische Küche . Gelegenheit für

See - , Luft - und Sonnenbäder . Attf Verlangen Prospekte . '
{, t ,a

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten bewiesene herzliche !

iTheilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verlustes
jfyredjett wir hiermit unser» innigsten Dank aus.
f Karlsruhe, den 15. August 1902 . B148001

A« Flame« der tieftrauernden KinterbNeöenen :
L. Gelsert, BckiMWnt .

1$ lllilMijlr . 18
Frucbtbranntwein

1 Liter 60 Pfg ., 5 Liter 2 .75 M .,

Nordhauser Korn
1 Liter 75 Pfg ., 5 Liter 3 .50 M .

bei 10100

Emil Bncherer,
Wngerftr. 21, mm 18.

Setefon 1392.

TanZ 'Dnterrißht.
Anfang 22 . September .
Beginn eines neuen Kurses. Gefl.

« imädungeu erbeten. B14768 .2.1

Josef Maier . Tanzlehrer,
65 Rheinstraße 65 .

Gelegenheitskanf
Eine schöne Aussteuer , bestehend aus

2 eompl. Betten , 2 Chiffonniere , 2
Nachttischen , 1 Waschcommode, 1
Dwan , 1 Vertico , 1 Tisch, 6 Stühlen ,1 Spiegel , 1 Küchenschrank, 2 Hockern
und 1 Tisch , ist um den billigen

.Preis von Mk. 650 .— abzugeben
bei 10129 *
Echreiuerei « . Tapeziergeschäft

von
«Tob . Goto ,

« aldhornstratze 30/32 .

13000
II . Hypothek

von pünktlichem Zinszahler auf
Objekt innerhalb 75 % der
Schätzung per sofort od. später
gesucht . Angebote sub Nr . 10114
an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Malkhl» äum Waschen u. Bügel «
4UU | U| l wird stets angenommen und
pünktlich besorgt . Zähriugerstr . 54 ,
Hinterhaus , parterre ._ Bl4773

Installateur,
tüchtiger , selbständiger , älterer
Arbeiter , für dauernde Beschäftig¬
ung gesucht . 10077 .3.1

Ko»rad Schwarz,
Installations - Geschäft ,

Waldstratze 89 .

3 ® teße suchen sofort :^
Privatmädchen mit guten Zeug -

* uissen zu kleiner Familie , tüchtige
Kellnerinnen , Anfängerin zum Weiß¬
zeug. B14799

Stelle finden :
Aushülfskellneriunen , Hotelzimmer¬
mädchen , einfache Privatmädchen ,
mehrere Haus - und Küchcnmädcheu.
Büreau Jasper , Durlacherstr . 58 , IL
Kosttisoli .

Gutes kräftiges Mittagessen zu 43
Pf . und Abcndeffcu zu 25 Pf . u. höher
wird stets abgegeben. Marienstr . 3, p.

Eine Kleldermacherin
empfiehlt sich im Anfertige « von
Dame «- und Kinderkleider « , in
und außer dem Hause. B14801

Gerwigstr . 8c , 5 . Stock , links.

Cuftkurbotel Cicbfraucmbal A.Inhaber : Max Rohde . 3134a.6.6Inmitten prächtige» Waldungen bei Wörth a . r. gelegen.
, Srotzartize Parkanlage», Terrassen und Zestsaal.Ne« eingerichtete komfortable Zremdenzimmer . — LlcktrNche» Licht .
Vorzügliche Mchr . Reine weine, vanerisch vier vom Latz .

Penfionrpreis lNk, LSv. verehrl , Vereinen zu AurfiSge» besten» empfohlen .

Eine tüchtige Köchin empfiehlt
sich auf bevorstehende Kirchweihe. Zu
erfr . Schwanenstr . 7 . B14806 .2.1

ein tüchtiger , solider , findet
dauernde Arbeit . 10121 .2.1J os . Meess ,

Erbprinzenstr . 29 .

Ein jüngerer , solider Taglöhner
findet dauernde Arbeit . 10122 .2.1

•Jos . Meess ,
Erbprinzenstr . 29 .

Ein ca. 12 Jahre
alter , kräftigerWallach
für Laudwirthe , wird

billig abgegeben B14805 .3.1
Näheres bei Hufschmied Kum ,

Blumenstratze 27.

Tüchtige

lnlrilüftmm
für die

Haushaltungs -Abtheilung
EMF* gesucht.
Geschwister

Herd - Verkauf
mehrere kleinere , nen, «nd ge
braucht sowie grössere Wirth -
schaftsherde find billig zn
verkaufen . B14795 .2.1
Schillerstratze 21, 3 . St.

Wegen Umzug
2 Kanapee , 1 vollständig guterhalt .
Bett sind billig zu verkaufen.
B14794 Schwanenstr . 34 , pt . l .

Einspänner-
Pritschenwagen

ganz « eu, z« verkaufen . Näh.
unt . B14788 an die Exp. der „Bad .
Presse". _ 3 .1

Uin ßM Oamanfahrrad
ist um den billig . Preis von 415 M .
zu verkaufen. Näheres bei A. Eopp ,
Blechnermeister, Durlacherstraße 31,
Hinterh ., 1. St ._ B14787 .2.1

Milchgeschäft
(ca. IM Lir .) sogleich zu verkaufe « .
Offerten unter Nr . B14779 an die
Exped. der «Bad . Presse".

Kaiserftratze 147. 10115

>3. .

Eine tüchtige, erfahrene

Zuschneidern ,
für Damen- «uv Kinderwäsche sucht per 1 . Oktober d . I .

August Schulz ,
Hrrrenpratze 24 ,

10133 .2.1
_ Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .

Maatz - nnb Repavatuv -Gefchäft-
UM " vevkanf . ■’^ i

Ein gutgehendes Schuh-Maaß - «nd Reparatur-
Geschäft in guter Lage ist Umstände halber sehr billig zu
verkaufen .

Gefällige Offerten bittet man unter Nr . 18783 in der
Expedition der „ Badischen Presse " abzugeben.

4000 Mark
find auf II . Hypothek geg. gute Sicher -
heit auf 1 . Oktober auszulciheu . ,

Offerten unter Nr . B14767 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ein . Mädchen aus guter Familie
wäre g . geringe Dienstleistung Gelegen¬
heit geboten , das Kochen ( gutebürgerl .
Küche) zu erlernen . Familienanschluß .
Offerten unter Nr . 814780 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Sofort gesucht ;
1 junger Koch 90 Mk.,
1 Aid 60 Mk.,
1 tüchtiges Büffetfräulein ,
1 „ Hotelzimmermädchen ,
1 Bierzapfer ,
1 Büffet-Anfängerin ,
1 einfache Kellnerin , B11802
Aushilfskellnerinnen .
Bureau Dietrich ,

Kreuzstrafie 22 .

Zimmerleute -Gesuch.
Einige tüchtige Zimmerleute finden

sofort Beschäftigung . B14792
Sternbergstrafie 15 .

Lehrling gesucht.
Ein junger Manu , welcher Lust hat ,

das Schneiderhandwerk zu er¬
lernen , kann sofort oder später ein -
tretenbei Schneidermeister 8 . Lourack ,
Karlstraße 35. B14742

Werkstätte gesucht
für Maschinenbau , nicht unter 100 gm ,
mit großer Einfahrt . Gefl . Off . mit
Beschreibung und Angabe des Preises
sind unter Nr . B14777 an die Exped
der „ Bad . Presse" zu richten .

Mansardenwohnung
Kaiserstraße 139 , Ecke Marktplatz , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche, Koch¬
gas und Wasserleitung innerhalb
Glasabschluß nebst reichlichem Zü -
gehör au eine ruhige Familie sofort
oder später zu vermiethe « . 10054

Näheres im 4. Stock , rechts . 2.1

sverwigstr .
Wobm

18, find im Hth . zwei
Wohnungen von 2 Zimmern ,

Küche , Keller, ans 1. Oktober zu ver -
niietheü. Zu erfrag , im Laden . B14806

Schöne Manfardeuwohnung
2 Zimmer , Küche , Keller , Antheil au
Waschküche und Trockenspeicher, auf
sofort an ruhige Leute zu vermiethen .

Zu erst . Herrenstr . 58 , 2 . St .
S>errenstraße 58 , ist ein. . einfaches

_ fteundl ., möbl. Zimmer in ruhiger
Lage per sofort an soliden Herrn z«
vermiethen . Preis 16 Mk. B14788

Zu ersiagen daselbst im 2. Stock .

§ ichloßplatz 3, Eingang Kronenstr . ,
^ parterre , rechts, ist ein gut mö-
blirteS Zimmer auf einige Woche«
sofort zu vermiethen . Bl47fi6

' I
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Stadtgarten (fip. Festhalle).
Sonntag den 17. August, Nachmittags 4 Uhr :

der Kapelle des
1. Kcrd. Kerv-Dvacg.-Rgts . Uv . 20.

Leitung : Kapellmeister Fritz Köhn .
ßwntrt + t ’ / Abonnenten . . . . . . 20 Pf.^ inirill . ^ Nichtabonnenten . . . . SO Pf.

--- -- - - -- Programm 5 Pfennig . . , 10C94
— Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Wilhelmshok
Karl -Friedrichstraße 32 , neben Kotel Oermania .

Sonntag den \1. August , von \\ bis 1 Uhr :

Vil 7 Uhr li : <*arteukouzert .
Eei ungünstiger Witterung finden die Konzerte im Saale statt.

Eintritt frei . Kein Bieranffchlag .
Ausschank der Graf Oberndorf sehen Brauerei Edingen .

Es ladet höflichst ein 10102

Sonntag den 17 . d . MtS . findet
die Flaggenweihe des Marine »
Vereins Heidelberg statt . Die
Kameraden werden gebeten, sich recht
zahlreich zu betheiligen . Sammelpunkt
Hauptbahnhof. Abfahrt 8 '» Uhr Vor -
mittags. 10108

• Der Vorstand .

Gesangverein Maschinenbauer .
Morgen Sonntag den 17 . AugustGsrt6ii B FGst

mit Musik, Gesang und Tanz im Garten des Feld¬
schlösschen dahier (Karlstraße).

Beginn präzis 2 '/, Ahr.
Die Herren Mitglieder sammt Familienangehörigen sowie

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst
eingeladen. 10132

Der Vorstand .

Liederhalle Karlsruhe

Zum Barbarossa (SLidstadt).
Samstag de « 16 . und Sonntag den 17 . August :

Hochkomische Concerte
des beliebten S olisten- , »nd Dncttistcn -Paares

G Erna , «nd G
. . Unleugbar bestes Amüsement ! . . ■' ■■u . A. : Erlebnisse eines Kranken ! ?

Anfang : Samstag 8 Uhr Abends , Sonntag Nachm . 4—11 Uhr Abends .Es ladet ergebenst ein Angnst stehmer .
Sonntag von 11 —1 Uhr . 10128

4jk Grosses Frfthschoppeii -Coicert . 0

Sam s tag
den 16 . d . M ,

' Abends 9 Uhr:
rZusamiD8n

kunft

Wmer -GesiiWemu Karlsruhe .
Den verehrlichen Mitgliedern , Freunden und Gönnern

unseres Vereins zur geff. Kenntnißnahme, daß unser

verbunden mit Glückshasen , Kinderspiel re., nunmehr
morgen Sonntag den 17. Angust

und zwar in der Frehdorsstraße (hinter der Grenadier¬
kaserne) stattfindet, wozu freundlichst einladet.
10127 Der Worstanö .

Arbeiter - Bildungs-Verein
E . V .

WUPelrnstraße 14 .
Sonntag de« 17 . Auguit '

Abend » halb 9 Uhr :

Lmlz-Uckrsliltiug.
Hierzu laden wir unsere vcrehrl. R

Mitglieder nebst werthen Familie^ rJ
ungehörigen zu zahlreichem Erscheinen V
ergebenst ein. *
10103_ Der Vorstand , t

Karlsruher Tourencluh ,
Sinter dem Protektorate

Kr. Krohy. Kokett de« Mrint««
Karl von Nade».

0842 im
Vereins lokal .

Bericht üb. das deutsche Sänger¬fest in Graz.
Zahlreicher Besuch erwünscht .

10126 Der Vorstand .

Sonntag , 17 . August 1902 :
Tagestonr .

Abfahrt 1°° Uhr Früh bis Frei ,
bnrg . Sodannper Rad überTitisee ,
Feldberg , Schöna «, Lörrach nach
Basel . 10095

Zahlreiche Betheiligung erwarten
Die Fahrwarte .

Schwarzwalül-Terelu
Section Karlsruhe .

Sonntag den
17. August 1902

Ausflug
Gengenbach-Moos-' hopk-Sohürtenleopk
Lauteubaoli (Mit¬
tagessen) .

Marsohzeit 6 Std .
Muiidvorrath,Feld-

flasche . Abfahrt hier 6 " morgens.

rtenfest
Sonntag den 17. August

rm Cafö Nowacky Nachmittags 3 Uhr beginnend.
Glückrhaftn. ital. Nacht, Tanz , Volksbelustigungen.

Eintritt frei . — Einführungsrecht gestattet. -
Das Fest findet bet jeder Witterung statt, da beide Säle zur V Bl ’ BlllS '*' A. llBllll

Verfügung stehen . 10061 .2.1

LamStag den 16 . August 1902 ,Abends halb 9 Uhr :

Zum Eichbaum . Salamander.

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmen .
_ Der Vorstand .

Haufnidruufdirc Herein
„Merkur" Karkruke.

11

Gamstag den 16 . «nd Sonntag den 17. Angust

Grosse Komiker-Konzerte
der Gesellschaft B14793

Je ^ . n 0 < eil > erg : et a e
Anfang SamStag 8 Uhr, Sonntag 4 und 8 Uhr.

Es tobet ergebenst ein E. Geugelin .

0 . Mlinse«.
Morgen Soyn ^ a per: 17. PHgust 1SO2,

Nachmittags 4 Uhr :

Militär *Konzert
(Letztes Sonntags -Konzert vor Abmarsch zum Manöver)

gegeben von der Kapelle des
h Badischen Held .Artillerie - Regiments Nr. 14.

Leitung : Königs. Musikdir . H . Liese .— 11 Eintritt ä Person 30 Pfg . =
NB . Das Programm enthält heitere Musikstücke . 10090

Durlacli ,
"

WW

Saalbaii ..z . rothen Löweir*.
Sonntag den 17 . Angust, Abends 8 Uhr :

Grosser humoristischer Abend
Fröhlich-Stauch.

. . r. Unbegrenztes , reichhaltiges , neues Programm. — - > >
Kasseneröffnnng 7 Uhr. — Eintritt 29 Pfg . 10107

I . Kinzigthäler
Gaugrwerbeausstellung Gengenbach

8ai!dtsliersllMl»«g der Blldislhen ßeivtrSevemue.

Sonntag den 17. August, nachmittags «nd abends
bei festlich beleuchteter Ausstellung 4624»

rNilitäi -'
ltonzeit

. der gesamten Militärkapelle des Jnf.-Reg. Nr . 170 . — >

Erster Karlsruher KuÄerklnb.
(E. V .)

Samstag Abend 9 Uhr
im „ Klubhause "

(am neuen Rheinhafen ) :

dadiizoms - k
'sikr

mit
mufikalifchen und humoristische»

Unterhaltungen .
Spezial -Ausschank einer

JE * elnen Jubiläum -HEIockes .
NB. Rückfahrt mittelst Sonder -

wagen der electr . Strastenbahn
12 Uhr ab Klubhaus .

Jeden Sonntag Nachmittag im
„ Klubhause "

Gemüthliches Keisaunnruscin ,
wozuwir unsere verehrlichenMitglieder
nebst Familienangehörigen hiermit
höflichst einladen .

Per Worstand .

Af,Iiletea-C31ii !i „Frisch -Auf“
Karlsruhe .

Sonntag den 17. August ds . Is . : » . „ ,^ & * Heute Abend 9 Uhr beginnend

Großes Gakten -Feft sLLLLS
im Kaisergarten, verbunden mit athletischen Aufführungen , Der Vorstand .
Glückshafen, Preisschießen und Gesellschaftsrad, wozu wir unsere
Sportgenossen , sowie Freunde und Gönner unseres Clubs freund-
lichst einladen . 1O124

_ IIer Vorstand .
Drei Linden , Mühlbnrg-Karlsrnlie .

Beliebtester und nächster Ausflugsort hon Karlsruhe . Große und
schöne Lokalitiiteu zur Abhaltung von kleineren und größerenFestlichkeiten.
Restauration zu jeder Tageszeit ; ff. Stoff Bier aus der horm. FrHrl.
v. Seldeneck ' fchen Brauerei ; reine Weine, offen und in Flaschen ; reelle
Bedienung . Es ladet höflich ein Peter Früh .

Ruderverein Sturmvogel
Samstag

den 16 . d . MtS . ,
Abends 8 - Uhr,
im Gesellschafts¬
raume unseres
neues Boots »

Hauses am Rhein¬
hafen :

Herrenabend.
0 n « tag de» 17 . d. MtS .,

Nachmittag » S '/s Uhr, ebendaselbst
AnliiWes Beisammensein
mit Familie. Zusammenkunft 2P Uhr
am Muhlburgerthor. Einführungen
sind gestattet . Wir bitten um mög¬
lichst zahlreiche» Erscheinen.

Der Vorstand .

Athleten-Gesellschaft,
Zu dem am Sonntag den 17. d . M . im Schrempp 'schen

Bierkeller stattfindenden

verbunden »nt athletischenAufführungen. Elllckrhafev, Glllckr -
rad, preirschietzen und sonstigen Volksbelustigungen laden wir
unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
höfl . ein . ; 10116

Der Worstanö .
werden rasch und billig angefrrtigt
in der Druckerei der „Bad . Presse " .

beten.

Heute SamStag ,
präzis 9 Uhr :
Klub -

Abend
:11t Klublokal Hotel

„ zur Rose ".
Um vollzähliges

Erscheinen wird gc-
Der Vorstand »

Frachtbriefe
Darlehen -Gesuch .

Wer würde einer alleinstch . Frau
mit 40 Mark aus momentaner Ver¬
legenheit helfen gegen gute Sicherheit.

Offerten unter Nr. B14766 an die
Expcd. der „ Bad. Presse " erbeten .

Kircftwcibt - MlrclMmenid .
~ Sonntag den 17 . und Montag den

18 . August : _

GrossesTanzvergnügen <1®
bei gut besetztem Orchester (MusikkapelleBavaria ).

Für gute Speisen und Getriinke ist
bestens gesorgt.

Hierzu ladet höflichst ein B14624
Jakob Caliitsch , Metzger u . Wirth.

Tentseh'Nenrsiitli . — Kirchweihe.
Gasthaus z . Camttt .

Sonntag de« 17 . und Montag de«
18 . August findet bei Unterzeichnetem

Krosse Tanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speise« , Geflügel , Backwerk
rc. , sowie für reine Weine ist bestens gesorgt

und lade zu zahlreichem Besuche freundl. ein. 9944
Mache besonders auf meinen großen Garten aufmerksam.

Karl Heilder , „zum cSarom“

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der Centralturnhalle ,
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8 — 10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
7,9 — */ . tO Uhr .

Die Damen- Abtheilung übt :
in der Centralturnhalle Mittwochs

und Samstags von */<8—s/»9 Uhr,
in der Turnhalle der höh . Mädchen¬

schule , Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule ,
Kaiserallee 6, Montag v. 6—7 Uhr.

immerckPoseidon “
Karlsruhe.

Uebungsabende
im Stadt. Vicrordtsbad.

Herren -Kiege :
jeweils Montag Abend von 7,9

bis 7*10 Uhr ;
Damen -Biege :

jeweils Freitag Abend von 8 bi»
S Uhr.

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand .

TentscK - I eureutli .

Kirchweih -Anzeige .
Sonntag den 17 . und Montag den

18 . Augnst findet bei Unterzeichnetem

GrossoTanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester im neuerbauten
Saale statt .

Für gute Speisen » Geflügel , Backwerl re. re. » sowie für
reine Weine ist bestens gesorgt und lade zu zahlreichem Besuche
freundlichst ein. 9945

Mache besonders auf meinen großen Garten aufmerksam. TW
*Tiilins Baumann s

zum „Grünen Baum ".

Kaiser-Panorama,!
38 Kaiser - Passage 38 .

Vom 17. bis mit 28 . August
ist ausgestellt : Lin interessanter

Besuch von
Ober -Bayern

Nartrnklrcheil. Garmischu . Umgebung. »

Kirchweiye Geutfchneureuty.
Gasthaus z. Krone.

Sonntag de» 17 . u. Montag den 18 . Aug . :

Krosses Tanzvergnügen .
Vorzügliche reingehaltene Weine, reichhaltige
Speisekarte » diverse Geflügel , Braten »

. Kuchen rc. Ferner empfehle ich noch meinen
ueuerbauten Saal ebener Erde.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein B14786
Friedpich Nagel , „zur Krone".

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .

SamStag den 16 . Augnst 1902 :
Gastspiel von

Mm. Jane Hiding mit Ensemble
vom Theatre St. Marttn aus pari».

Le Maitre de Forges
(Der Hüttenbesitzer ) .

Schauspiel in 4 Akten (5 Tableaux)
von Georges Ohnet .

Kassenöfsnnng 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 11 Nhr.

Erhöhte Preise .
10091



Nr. 191. K a d i seh e Dresse . Serie 7 .

D Mm Cmzimmcr, in jeder Slirtb$ebalt
ltnb in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden fein*

Di- täglich zweimal erscheinende

„ VaSische Presse
"

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises
wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle die in Karlsruhe erscheinende „ Badische
Presse * * bei der Post zunächst fiir einen Monat. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt monatlich nur 60 Pfg .,
bei täglich 2maliger Zustellung frei ins Haus gebracht 8S Pfg .

Wckr-Lkrßeigkmg.
git der Woche vom 15. bis

19. Setember versteigern wir die
6 Monate verfallenen Fahrniß -

Mnder bis Lit. v . Nr. 7000 .
*

Eine Erneuerung derselben kann

«»»»«> »ÄS
^ Karlsruhe , den Iss . August 1902 .
Städt . Spar- «.Mandkeihkasse-

Merwattnng ._

WiWWMG
Dienstag beit 19 . August ,

Nachmittags 2 Uhr, wird im Auf¬
trag wegen Wegzug im AuktionS»
lokal , Zähringerstraße 29 gegen
Laar versteigert :

1 kl. Spiegelschrank , 1 Sekretarr,
1 Chiffonnier , 3 Kommoden, 1
Garnitur Kanapee mit 4 Halb '
fauteuil , 1 Florentiner Spiegel ,
Metzers Lexikon, neueste Auf-
läge, IPfaffnähmafchine , 1 Bücher¬
schrank, 1 Büffet , 1 Waschkommode
mit Marmor, 1 Waschkommode zum
Zicklappen, 1 Schreibtisch, 1 kl.
Tisch , verschiedene Bilder, Spiegel,
1 Dienstbotenbett , 1 Bettstelle mit
Rost, Matratze und Polster, Deck¬
betten und Kissen, 1 dreiarmiger
Gaslüster, 1 Gaslyra . 3 Stroh¬
stühle, 1 Beerenpresse , Korbflaschen,
Kinderbadewanne , 1 Küchenfchast,
Küchengeschirr, 1 großer Boden¬
teppich . I Treppenläufer, 1 Herren¬
fahrrad rc. rc., wozu Liebhaber

emladet. 10109 .2.1
8. « i80lim3nn. AÄtmsgesM .
Fakmiß-Nersteigkrimg .
Mittwoch de« 2« . August b .

z» , vormittag » 9 Uhr beginnend,
werden in meiner Wohnung, Linden -
plich Nr. 1, nachverzeichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar :

1 Pferd , 1 Kuh, 3 Wagen , 2
Pflüge, 2 Eggen , 1 Windmühle, 1
Futtertrog, 1 Häckselmaschine, 3 Paar
Heuleitern , Faß- und Bandgeschirr ,
Heu und Stroh, Holz, 3 Betten mit
Rost, 2 Tische, 1 Sopha, 2 Kasten,
5 Stühle , verschiedene Bilder, 1
Füllofen , 1 Kochherd, 1 Küchen¬
schrank, 1 Mehlkasten , 2 Züber und
sonstiger Hausrath . B14752.2.1
Grötzingen » den 11. August 1902 .

krtoürtost Kurst, MartinSohn.
Hei« KSndler bezahlt solch

anständige« Oreis
für getragene Herrenkleider , besonders
Mntel , Ueberzieher, Gummi-Regen-
Äiäntel, Livrses, Uniformen , schwarze
und blautuchene Röcke , Stiefel , Gold-
*nb Silbertressen, Waffen jeder Art,
Mcher, Zeitung , Akten, Kupfer , Zinn ,
Blei, Messing, Eisen , Lumpen , neue
Tuchabfälle, gebr. Reitsättel, Zaum¬
zeug, gebrauchte Zimmerteppiche , sowie
sonstigen Epeicherkram , als nur * ■
Landauer , Zirkel 12, Hinterh ,
fl Treppen hoch. Karte genügt , komme
än 'D Haus. 814699

Warnung !
Hiermitwerden die Herren

GeschäftSinhabergewarnt
einem Reifenden , welcher sich
H . Karsten oder auchanders
nennt , Jnserataufträge
irgend welcher Art für mein
Geschäft zu ertheilen und
Anzahlungen zu leiste«.
Es steht zur Zeit kein Rei¬
sender in meinen Diensten
und ich komme für keinen
erwachsenden Nachtheil auf.

A . Oerie ,
vuchhandlung, 4,”a

Kaiserslautern .

Neues
Sauerkraut .

Attft eingeschnitten , empfehle per
Pfd. 29 Pfg ., bei 5 Pfd. per Pfd

Psg., per Zentner Mk. 15.—
- Fritz Leppert ,

« arlsrnhe. 10117

WMslUilGllrteHr . 18, p.
Sonnabend den 16 . August,

Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst .
Sonntag be» 17. Angnst,

Nachmittags 4 Uhr : 10087S ifiser Vortrag
mar R. Schillinge !*.

Thema : „ Die grotzen Ereig .
niste beim Aufthun des sechste»
Siegels , bie Verfinsterung ber
Sonne , Fallen ber Sterne , bas
Entweiche « beS Himmels ttnb
ber große ZorneStag Gottes ".

Offbg. Joh. 6, 12- 17.
Eintritt frei !

Jedermann willkommen .

Bäckerei ,
eine gutgehende wird zu kaufe«
gesucht. 3 .3

Offerten unter Nr. 814619 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten

Jagdhund ,
sogen. GebrauchShunb für Wald-,
Feld- und Wasserjagd , wird zu
kaufen gesucht. 3.2

Offerten unter Nr. 9960 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Ein vollständiges
Schmiede - Handwerkszeug
neu oder gut erhalten , gesucht .

Offerten unter Nr. 814741 an die
Exp , der „Bad. Presse " ._ 3 .2

Eitsschrank ,
mittl. Größe, gut erhalten, wird zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 814727 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Zu verkaufen
Für Brautleute .

40 komplette Aussteuern von 180
Mk. bis 1300 M . werden ausnahms¬
weise billig abgegeben. 9926. 10.3

Jul . Ebel , Steinstratze 6.

i. reizendster Schwarzwaldgegend ,
200 Schritte vom Wald und
8 Min. vom Bahnhofe entfernt,
vor einem Jahr neu und schön
gebaut, canalisirt u. mit Wasser-
und Gasleitung versehen, mit
11 Zimmern und 2 Küchen, ist
sehr billig feil und kann als
sehr angenehmer Landsitz oder
auch zum Betriebe einer Pension
empfohlen werden . — Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freiburg i . B . 9976 .2 .1

Hübel zu verkaufen.
1 großes Chiffonnier , 1 Sopha ,

eine halbfranzösischeBettstatt, 1 Dienst-
botenbctt , 1 Waschtisch , 1 Nachttisch,
1 Tisch, eine Kommode , 2 Bilder und
1 Spiegel werden billig abgegeben.
Göthestratze 29 , 1 . St . 9962.2.2

Ofen -Vevkanf.
Gebrauchte , sehr gute , unter Garan¬

tie , Dauerbrenner, Füll-, Oval-,
Saulöfen in großer Auswahl. Kaufe
fortwährend Oefen an . 814539

Herd - u. Ofenlager, Adlerstr . 28.

Gute gebrauchte Wirthschaftsherde,
sowie kleinere in verschiedenen Größen,
unter Garantie zu verkaufen . 3.3

Kerd - und Ofentager ,
Adlerstratze 28. 814540

von 150 mm Spitzenhöhe u. 1 Meter
Drehlänge, sehr wenig gebraucht und
gut erhalten, sofort Preiswerth zu
verkaufen . Liebhaber belieben ihre
Offerten unter Nr . 814775 an die
Exped. der „ Bad. Preffe" einzusendcn .

Zu verkaufen .
Ein sehr gut erhaltenes

SHBF* Tourenrad "MZ
ist um einen annehmbaren Preis ab-
zugcben. Zu erfragen 9930.3 .3

Mühlburg» Rheinstratze 86
Zwei fast noch neue 814798
MT Apparate "W8

für Erdöl und Salatöl sind wegen
Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen .

Zu erfragen Lnisenstratze 45-

Bäckerei-Verkauf.
In bester Lage der Stadt Karls¬

ruhe ist eine gutgehende Brob - unb
Feinbäckerei mit massiv . 3 stückig.
Wohngebäude und neuester Bäckerci-
einrichtung Wegzugs halber zu ver¬
kaufen. Preis 52000 Mk. Anzahlung
8000 —10000 Mk. Offerten unter
Nr. 9663 an die Exped. der „ Bad.
Presse " erbeten . Vermittler verbeten.

Stellen sudien
Jüngerer Techniker

mit 2 Kursen Baugewerkschule und
guter Schulbildung sucht Stelle in
einem Baugeschäft . Derselbe ertheilt
auch Nachhilssstunben in Mathe¬
matik lhpts. f. Ober-Realschüler ) . Öff,
u. 814771 an d. Exp , d. „ Bad . Presse"

Commis ,
militärfrei , bereits gereist,
fämmtlicher Bureauar¬
beiten , sowie der Buchhal¬
tung vollkommen mächtig,
sucht unter bescheidenen
Ansprüchen per sofort evtl ,
später passende Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr .
4623a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Kaufmann.
verh ., mit guten Referenzen , sucht ,
wenn auch nur für einige Stunden
des Tages, Beschäftigung .

Offerten unter Nr. 814781 an die
Exped. der „ Bad. Presse " .

Tüchtiger solider
Kaufmann

militärsrei, mit allen Comptoirarbeiten
Expedition und doppelt. Buchführung
gründl. vertraut, mit guten Kenntnissen
im Französischen, sucht, gestützt auf
In. Zeugnisse, baldig . Engagement .

Offerten unter Nr. 814508 an die
Expd. der „ Bad - Presse " erb. 6.5

Vertrauensposten,
Lebensstellung

sucht verheir. , tüchtiger , erfahrener
Kanfmaun» langjähriger Buch¬
halter , mit allen Komptoirarbeiten
vollständig vertraut , per 1. Oktober
oder später . In. Zeugnisse. Gefl.
Offerten unter Nr- 4473a an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 4.4

Schreibgehülfe
sucht auf 1—2 Monate eine AuShülfe-
stellung zu übernehmen . 2.2

Offerten unter 814669 an die
Erved . der ,.©nb . Presse" erbeten.

II
( Christ ) , 11 Jahre in der Branche ,
Süddeutscher , 25 Jahre alt,

1 . Berkäufer , zugleich
Flotter Dekorateur

in Stapel u. Fantasie , dem nur la.
Zeugnisse und Referenzen zur Seite
stehen, sucht per 1 . Oktober Enga¬
gement. Gefl. Off. unt. 814610 an
die Exp. der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Jüngerer chirurgischer
Iu8truweul8Maekkr
sucht sofort Stellung . Zu erfragen
unter Nr. 814737 in der Expedition
der „ Badischen Presse " oder Roou»
straße 15, 4. St._ 44

Kellner !
Ein gewandter , sprachenkundiger

Kellner sucht Stelle als Oberkellner
in kleineres Haus , eventuell auch als
Rcstaurationskellncr. Eintritt sofort
oder auf Wunsch. Gefl. Offerten
unter Nr . 10106 an die Exped der
„ Bad . Presse" erbeten._ 3 .1

rin
für Damen- und Kinderkonfcktion, im
Dekoriren , Verkauf und Abstecken gut
bewandert , sucht ab 1 . September od.
für später Stellung.

Offerten unter Nr. 814253 an die
Exped. der „Bad. Preffe ".

Jung . Fräulein
welches selbständ. cm Geschäft betrieben
hat , sucht Stellung als 2 .1
Kassiererin oder Verkäuferin.

Offerten unter Nr. 814797 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen
sucht Stellung nach auswärts, am
liebsten nach der Schweiz . Zn erfragen
Bürgerstr. 15, 2. St -, Vordh. 8,

teileh fin di n
Mehrere fleißige junge

Burschen
im Alter von 14 —16 Jahren, welche
Lust haben , die Wicklerei zu erler¬
nen , gegen gute Bezahlung per sofort
gesucht. 10058 .3.2
Asellschaftfür elektrische Fnflisirie.

Tüchtiger , selbständiger

Fenerfrhmied
und tüchtigerSchlosser
sofort von Maschinenfabrik gesucht .
Zu erfragen in der Exped . der „Bad.
Presse^ unter Nr. 10059 . 2.2

Tüchtiger

Heizer
j sofort gesucht. 10123.2 .1

Kärverei
| «. chemische WManstalt

» . E4 . Prlntz
Kttlingerstraße 65.

Üodellschreiner ,
tücht. selbständ. Arbeitet, für kleinere
Maschinenfabrik gesucht . Gefl. Off .
»x. Zengnißabschr . und Lohnanspr. sind
unter Nr 814776 an die Exped . der
„Bad . Presse " zn richten

Haushälterin.
Israelitische Haushälterin ,

welche in der Küche sowie i»
kleiner Kinderpflege perfekt
ist, per sofort gesucht . 2 Dienst¬
mädchen vorhanden .

Offerten unter Nr. 9913 an
die Exped der „Bad . Presse "
zu richten . 2 .2

maimWRe
I sofort gesucht nach Mann¬

heim . Lohn 60 Mark.
Näh . placirungzburea « M. Fachs,

Zähringerstraße 70 ._ 10067 .2.2

für Herrschaften, Hötels u. Restau¬
rant» finden Stelle » durch Urban
Schmitt, Hauptccntralburcau , Karls :
ruhe, Hirschstr. 28 . Telefon1293. 8 n™

Auf sofort wird ein tüchtiges
j ehrliches 10060* |

dchen .
j das selbständig bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit
verrichtet , gegen guten Lohn
gesucht. Kein Frühstückbrod |
austragen . Näheres Amalien -
stratze 3, im Laden.

Mädchen-Gesuch .
Zu einem IV, jährigen Kinde wird

per sofort ein einfaches , aber gut er¬
zogenes Mädchen von 20—24 Jahren
vom Lande gesucht . Dasselbe muß
Kinderpflege gründlich verstehen und
Hausarbeit mit übernehmen . 10009
Frau Leppept , Karlsruhe,

Amalienstratze 14.

Ein Mädchen
aus guter Familie wird in ein
Colonialwaarengeschäst als Stütze für
Laden und Haushalt per sofort ge¬
sucht, Gefl . Offerten mit GehaltS-
ansprüchen und Photographie unter
Nr. 4575 » an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten. 2.2

Für kleine Familie wird ein
braves , zuverlässiges Mädchen
gesucht, das etwas kochen u. die Haus
arbeit besorgen kann. Familiäre Be
Handlung . Zn melden Ludwig -Wil¬
helmstraße Nr. 3, 2 Tr . l., zwischen
2 und 4 Uhr. 814751

Jung . Mädchen, Beamtentochter,
im Wcißnähen und Sticken , sowie
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht Stelle als besseres Zimmer¬
mädchen oder Gesellschafterin , am
liebsten nach Baden-Baden . Offerten
unter 814694 an die Expedition der
„Bad . Preffe"

kill MW» 8ÄSÄ
eine Weinwirthschaft gesucht bei hohem
Lohn . Offert, unt. Nr . 814683 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet . 3.2

Zum 1 . Sept . ein Mädchen für
Alles gesucht zu kl. Familie bei guter
Behandl. Kaiserallee 291. 10050.2 .2

Ein williges Mädchen m. g. Zeug¬
nissen für jetzt oder später gesucht«

Zu erfragen unter Nr. 814558 in
der Exped. der „ Bad. Presse " . 3.3

StelleLehrling
10113besetzen

EllernIgnaz»nliWsl

Lehrlings-Gesuch .
Ein bedeutendes Fabrikgeschäft sucht

ffür das kaufmännische Bureau
zwei

'
LehrlingczM sofortigen Ein¬

tritt? ■ 3.1
Offerten unter Nr. 10101 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Frisearvehrling . Ei« -'junger

Mann kann zn jeder Zeitsbei >mir in
die Lehre treten. " 814769
Josef Maier , Rheinstratze 65.

u vemiiethen:
Geschäftsräume ,

großes, zweistöckiges Hintergcbäudcr
8—10 Räume, sowie große Keller für
Bureau , Lager oder gewcrbl . Zwicke , ist
per sofort zu vermiethen. 5774*

Näheres Academiestraße 20, Bureau

mählbnrg ,
Nächst dem Rheinhafen , Rhein¬

stratze 62 sind im 2. Stock 4 hübsche
Zimmer mit 2 Küchen nebst Zubehör
ohne vis -ä-vi, , für eine oder zwei
Familien sofort oder per 1 . Oktober
zn vermiethen . 9870 .4.3

Stadttheil Mühlburg .
Eine große 2-Zimmertvohnuug

init reicht. Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . 9954.3 .3

Näheres Grabenstr . 6.

Schöne
3il . 4ZlMtt -WchMg !
mit Balkon, freier Aussicht, in
ruhigem Hause billig zu ver-

| miethen bei 9759* |
Johann Müller,

Yorkstratze 19, parterre.

ftä “ Möblirte Wohnung . “ä £Q
Oestliche Kaiserstraße ist eine schöne

4-Zimmerwohnnng und Küche,
Mädchenzimmer , alles komplet ein¬
gerichtet Pianino , per sofort oder
später zu vermiethen . 4 .2

Offerten unter Nr. 814605 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Mansarden -Wohntmg
mit 2 Zimmern, Küche «nb Zn
behör sofort ob. später z« ver¬
miethen. 10065 .3.2

Schützenstratze 63 , 2« St .

Turlscherstrch 12
ist per 1. Sept . Zimmer n. Küche ,
parterre, zn vermiethen , ferner
per 1. Oktbr. 2 Ziminer , Alkov und
Küche im 2. Stock. Näheres Dur¬
lacherstraße 12 , rechts. 814722.3.2
/Tkeorg -Friedrichstr . 15, ist eine schöne

große 3-Zimmer- Wohunng
(Hinterhaus ) auf 1. Oktober billig zn
vermiethen . Näheres daselbst im
Ladest . 814721 .3.2

Gutenbergftiaße 2
(Neubau ) ist der 2. unb 3. Stock,
je 4 Zimmer, 5küche , Keller, Man¬
sarde rc., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf Oktober oder früher
z« vermiethen . 10025*

Näheres daselbst parterre oder
Scheffelstraße 55, 2. Stock.
LLumbolbtstratze 20 « . 22 sind
dg Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , sogleich oder später zu
vermiethen . 7045 *

Näheres daselbst parterre .
Oessingstr . 41 ist eine 2-Zimmer -
*■' Wohnung m. Mansarde , Küche,
Keller auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Zu crfr . im 2. Stock. 814691 .6.2

ühlburg , Sebanstratze 11,
ist eine schöne Wohnung , 3

bis 4 Zimmer , Küche , Koch - und
Leuchtgas , sofort zu vemiiethen. —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmem, 5küche, auf 1. Okt.
zu vermiethen. 81441L5.4

ühlburg , Hilbastr . « , 2 . St .,äner ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 Okt. zu vermiethen . 014704 .2 .2
JSintheimerstratze 2 ist eine Wohn -

«ng von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör, sowie Stallungen per 1 . Okt.
zu vemiiethen . 814764 4.2

Zu erfragen daselbst, 2 . St .
Jslüppurrerstraße 20 , Hinterhaus ,

find 2-Zimmer - Wohnunge «
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od.
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497*
Aofienstraße 142 ist eine freund»
^ liche Mansarden - Wohnnng »
2 Zimmir, Küche rc., an ruhige Leute
Mtbr. Oktober zu vermiethen / .

Näheres parterr^. 814758 2 .1
Mlinterstraße 20 ist eine schön :^ Wohnung , 3 Zimmer mit
Ballo«, .Küche Und--Mansarde, nebst
allem Zichehör traf 1. Oktober zu
verMiKhen. ' 9600
OfOinterftr. 44c , Neubau , find im

2., 3. und 4. Stock je eine
AsWMlg -'Rlid^'-Ziimnern, Küche,
Mansarde , Closet, Antheil am Trocken¬
speicher , alles oer Nmzeit entsprechend
eingerichtet, ebenfalls eine Wohnung
im 5. Stock und eine im Seitenbau ,
je niit ,2 Zimmern und Küche, auf
1 . Okt. billig vermiethen . Näheres
daselbst od . Winterstr. 25 , Schreiner-
meister Wetzel . -

' 814667 .2.2
FLusustastraffe la , 3 . Stoch sst

ein einfach möblirtes Zimmer ,
auf die Straße gehend, mit od. ohne
Pension sosort oder später billigst zu
vermiethen.
Akabciniestraße 23 , Seitenbau

2. Stock, ist ein gut niöblirteS
Zimmer (mit Schreibtisch) und Aus¬
sicht auf Gärten auf 1. Sept. oder
später zu vermiethen ._ 814745
Aaiserstrahe 134 , Hth. 2. St . , sind^ zwei ineinandergehende Zimmer
jedes mit Bett sogleich zu veriniethcn«
Lilörnerstraße 34 ist ein möbl . Man -

sarbenzimmer sofort zu ver-
miethen. Näh, im Laden . 814561 .3.3
tzachnerltraße 5 , Hth 3 Tr ., ist ein
^ freundl . möbl . Zimmer sofort zu
vermiethen._ 814791
Ouisenstr . 69a , 3 . St . , ist ein möbl.
-̂ Zimmer per sofort oder auf
1 . Sept. zu vermiethen . 814668 .3 .1
Achcffelstraßc 10, 3 . Stock, ist ein^ schönes , freundliches Zimmer
zu vermiethen. 014757 .2 .1
Fllaldhornstr . 31 sind 2 Zimmer ,

Wohn- und Schlafzimmer, für
1 od. 2 Herren zu vermiethen . Näh.
3. St . r. 814785
Ml> erderstraße 10, 1. Stock, ist ein^ fein möbl. Zimmer an einen
beff. Herrn zu vermiethen .
Mlerderplatz 33, 4. St ., links, ist

eine möblirte Mansarde sofort
oder später zu vermiethen . 814774

mmm
Schöne

r.
mit Zubehör von anständiger Familie
Per 1 . Oktober gesucht. 3 .2

, Gefl. Offerten unter Nr. 10019 an
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Gesucht möblirteS Zimmer
mit Kaffee in ruhiger Familie vor
älterer Dame , Bahnhoflage .

Offerten Karl -Friebrichst». 30 ,
parterre« 99802.5
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Möbelfabrik und Lager
D. Reis , Karlsruhe , Z

— Aronenstraße 57 39 — Telephon (522. Ä
® ~ - 10026.5.1 AkAnerkannt beste Bezugsquelle für

^ ^olz« und K- lstrvmsbel ^
von der einfachsten bis zur feinste« Einrichtung.

Langjährige Garantie .
— Cataloge gerne zu Diensten . ^

Sendungen nach auswärts franko .

GGl
KinckerwaKen

Sportswagen .
Um mit meinem großen Lager in Kinder¬

wagen und Sportswagen möglichst zuräumen, verkaufe ich solche von heute ab zubedeutend reduzirten Preisen . Es ist
hiermit für Jedermann Gelegenheit geboten ,für wenig Geld einen soliden und feinen Wagen zu erwerben .J . Hess , größtes TpeMgeM in Memagen,

Kaiserstraße 121 und Schüßenstraße 20 . 8029 *
Prompter Versandt nach Auswärts. -

Gegr . 1815. Tel . 282.

Feuer - und einbruchsichere

KASSENSCHRÄNKE
in zahlreichen Fällen bewährt

mehrfach prämiirt . 9882 .5.3 I

Kassen - und Tresorbauanstalt
KARLSRUHE , Erbprinzenstrasee 24 .

I Lieferant Sr . Kgl . Hoh . des Orosshersogs . Sr, D . des Fürsten zu Fürstenber ? ,der Kaiser ). Post und sämmtlicher badischen Staatsbehörden -

olater Ausverkauf.
Um damit schnell zu räumen , verkaufen wir unsere Bort

räche in Wollivaaren «ud Strümpfen , Hemden, Blusen ,Kragen re. weit unter dem Ankaufspreis . 9273 .6.1
Geschwister Müller ,

Uhlandstratze 10 , 2. Stock.

IIcli . Fr . ßo>thweiler , Möbelfabrik ,37 Amalienstraße, Karlsruhe , 7543
empfiehlt sein Lager und Anfertigung von Schlaf-, Wohn -, Etz.und besseren Zimmereinrichtungen , sowie stets vollständigen
mit kompletten Betten in nur anerkannt solider Ausführung und
zu äußerst billigen Preisen . Desgleichen sämmtliche Polstermöbelin nur gutem Material und in eigener Werkstätte angefertigt.

Reparaturwerkstätte für Fahrräder.
Neue Räder und Motorwagen rc . rc . , Einziehen von Rohrenund Verbindungstheile unter Garantie , sowie Lager sämmtlicher

Krsaßtheile bei reeller und pünktlicher Bedienung.Karl Schermer ,
winterstratze 44. • Telephon

8408 *

Karlsruher Jalousien- und Rollladen -Fabrik
von 7852 . 10 .8Chr. Zimmerle ,

Telephon 350 , Karl-Wilhelmstrasse 26,liefert in anerkannt solider Ausführung
Jalousien - und Rollläden .

Reparaturen billigst . Feinste Referenzen .
Voranschläge gratis und franko .

Ein erfrischendes Getränk
crgirbt ei» Theelöffel 3322a .10.7

branscnics jmhtsalz
aus der Casseler Nährmittel -Fabrik

Brnlins & Co ., Cassel .
Zu haben in allen Apotheken und Trogenhaiidlnngeu in :

himbeer -, Erdbeer-, Litronen- und waldmeistergefchmack.
Zn Flasche» ä 50 Pfg. Probeportion ä 5 Psg .

Das Unterzeichnete Bankhaus hat in seinepa neuerbauten Geschäftshause
Harlstrasse 11

umfangreiche feuer - und einbruchsichere , nach den neuesten Erfahrungen der Technik construierhiTresore mit thermitsicheren Thüren errichten lassen, welche nach der Ansicht berufener Techniker und Beurteil)nach beiden Bichtungen hin die höchste Sicherheit bieten, abgesehen von der Feuersicherheit des Hauses selbst.Eine der errichteten ■ . ,» taiKl | »ai &zerkaiiiiiierii
enthält schniiedeiserne Schränke mit Schrankfächern ( Safes )in verschiedenen Grössen, welche zu den an meinen Effektenschaltem erhältlichen Bedingungen vermietet werden.Diese Schrankfächer dienen zur Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Werten jeder Art und Dokumentenunter Selbstverschluss und Selbstverwaltung der Mieter . jEine weitere Stahlpanzerkammer dient zur Aufbewahrung der offenen Depots .Für die geschlossenen Depots ist eine besondere Abteilung in einer der Stahlpanzerkammem vorgesehen.Ich übernehme unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes ’

1 . Die Aufbewahrnng von Wertsachen in geschlossenem Zustande ,
2 . Die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenem Zustande (offene Depot*)und besorge die damit zusammenhängenden Obliegenheiten :

Einziehung der fälligen Zins - und Dividendenscheine, Controle über Auslosung , Kündigung , Convertierung u . s . w.Die hinterlegten Werte sind als gesonderte Depots und als Sondereigentum der einzelnen Hinterleger getrennt vonandern Beständen in der für diesen Zweck bestimmten Stahlpanzerkammer aufbewahrt .Die Bedingungen für die Aufbewahrung der offenen und geschlossenen Depots können gleichfalls an meinen Effekten .Schaltern in Empfang genommen werden .
Den Angestellten meines Hauses ist strengste Verschwiegenheit über alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens-Angelegenheiten der Kunden zur Pflicht gemacht .
Dem bei mir verkehrenden Publikum ist Gelegenheit geboten, in verschiedenen, eigens dafür bestimmten , verschliessbarenRäumen alle mit der Selbstverwaltung der Wertpapiere zusammenhängenden Arbeiten , Trennung der Zinsscheine u . s. v.vorzunehmen.
Fachzeitungen und Ziehungslisten , sowie die namhaftesten Nachschlagewerke mit Informationen über die meisten

Wertpapiere stehen im Lesezimmer zur Verfügung .Ausser den mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Transaetionenübernimmt das Unterzeichnete Bankhaus alle sonstigen bankgeschäftlichen Betreffnisse zaEr,ed,1'"ns- Veit I Hombnrger . ;
7756Größtes

Lorset -Etablissement
Gebr. Lewandowski,

Kaiserstr. 203.
Corsets

Permanente Binnen'änsstellnng.
Fernsprecher Ktliserstr .

M. 122

Inhaber :

Pt . Waberg »Wf -
hanbelsgärtuer .

122
Telegr .-Adr.:

Waberg Karlsrtrti

„ Carla “ Mark 3.50 .
Neueste Form , läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
seitigt starken Leib und Hüsten.

„ Lea “ , Blonseneorset
Mk . 1.25.

Pariser Mieder
Mir . 1 .50 .

P o m m « r - T » r s e t »
Congreß - Stoff , porös,

Mir . 2.50 .

IJngarweliie
in den vorzüglichsten Qualitäten
empfiehlt 4485a .2.2Karl Kran » , Scherrstr . 12.

18 DIMM
Sitiifö Sauerkraut

Psmd 18 Ps, -
Salz-Gnrken
Stück 5 Pfg. 10099

Me Bott-Häringe
2 Stück 20 Psg .

bei

Emil Eucherer,
ZiihringttKr . 21, IlhlsiGr . 18.

Fefefon 1392.

la. 1900er
FrslBsbeimer Schillerwein,
glanzhell , pr. Hect. M. 32 .—. Vorzug !.
Roth - und Weißwein ä M . 40 .—
pr. Hct . 4007a*
v. D . asbring , Freinsheim b. Dürkh.

Unbck - gcg. Nach ::.

Empfehle bei vorkommenden Fällen Trauerkränzc von dem einfachsten Marktkranz bis zu dem
elegantesten Trauer - NrranarneeuL. Schnee - und künstliche Kränze in allen Größen und Preislage».Bouquets von dem einfachste» Strantz bis zu dem elegantesten BrautbouquetS .

BInmenkörbe und Jardiniereu » ausgesteckt sowie ausgepflanzt , in allen Preislagen.
Anonyme Blnmensendungen werden pünktlich ausgeführt . 9931.3.3
Pflanzendekorationen bis zu den größten Dimensionen.
Tischdckoratione » aller Art zu den billigsten Preisen , je nach Umfang derselben .
Versandt nach Ausserhalb unter Garantie frischer und pünktlicher Ankunft. Verkauf von Palme »

und anderen Blatt - und BlÜtheupflanzen.

| Hypotheken - Kapitalien. \ .
^ In General - Vertretung einer erste » deutschen Hypothekenbank nehme ^
^ Darlehensanträge entgegen . Kapitalrate kann nach Fertigstellung des ^
^ Rohbaues ans gezahlt werden. Bauerebite werden von mir gewährt. ^

♦ KttnkseslhSst Ignaz Ellern, !
£ 10112 Karl -Fnrdrichstrahe L. \

Weinrestaurant JOSCf KUltZle
Karlsruhe , Luisenstraße 14.

UovzügUrhe vcrdifche Meine .
Zeine Wiener Küche . 9999*

Panorama Festhalleplatz.
Uerr aus gestellt :

«illt : Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis pro Person Sv Psg .,Kinder und Militär 25 „ 9319 *

Jeden Sonn - und Feiertag :
UotordoolLadrte»

auf dem städt . Hafen bis an den Rhein und zurück.
Strecke 6 Km.

5559 * Jacob Wegele .

Met I
Ein nachweislich sehr rentables Unternehmen sucht zur

nnvedingt nöthig gewordenen weiteren Ausdehn¬
ung des Geschäftsrapons einen stillen Theilhabermit einer suceessive » Einlage bis zu 20 OVO Mark .

LUleL Nähere nach Uebereinkunft. 3 .2
Gest. Offerten erbittet man unter Nr. 10029 an die Exprd.

der „ Bad. Presse " .

„Scheuerthee“
hervorragend durstlöschendes Ge¬
tränk und Diäteticum für

Zuckerkranke .
Ein T robepacket, für 10 Tage

ausreichend , nebst Brocbüre und
Gebrauchsanweisung versende post¬
frei gegen Erstattung von 60 Fl| .
Unkosten. 4499a.6jt

Siegfried Scheuer,
Berlin S.W. 29, BelleAllianoe8tr . l2l

)
zum 8iil!»lhe« von List;

Fruchtpressen
billig bei 10083 .2.1

Edmund Eberhard,
cLndrvigsplatz 40 b.

Reparaturen
an Fahrrädern :

Vernickeln , Emailliren , Ein«
setze» von Freilaufuabc « mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
rc. wird prompt und billigst besorgt.
Peter Eberhardt ,
9440 Mechaniker , 10.4
Amalieustr . 18 . — Telefon 1304-

Mehr »IS 150000 Dailkschrribca sc.

Gänsefedern
u. alle and . Sort . Bettsed. ; Aarsntiert

, neu und best gereinigt. Bettfedcrn per
Pfund für 0,3v Pf . ; 1 ; Prima

[ Halbdanneu 1,60 : 1,80. Polarfedern :
^ ilbweiß 2 ; weiß 2.50. Lrlbenvriße
GänsefedernSMk. ; ebines. Garzdaunen
(großartige Füllkraft) 2,50 ; 3 Mk .
Zallsrei gegen Nachnahme. Garanlie :

Zurücknahme auf unsere Losten !
n t ft Herford . A
recher & Co . ko ««

in ^bestfalen
Proben und auSkührk . Preis¬

listen, auch über SeltrtoNs und fertige
Setten , ke-rcmrri.
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